


























Saffet w uns ; fleifig fein zu halten die Einigkeit - 


im Geift. 

















47. Jahn. 


Winnipeg, Manitoba, 16. Jannar 1924. 





„Ind dieweil die Ingerechtigfeit wird 
überhanduchmen, wird die Yiebe in vielen 
erfalten. Wer aber beharret bis ans Gnde, 
der wird jelin.“ Matth. 24, 12—12. 

Diele Worte unjeres Seilandes an leine 
Nünger, die ums als Seinen Kindern beute 
gelten, zeugen von Dunkeln Tagen, einer 
dunfeln Zukunft in der lebten Stunde auf 
er MWeltenubr, denn die Ilngerechtigfeit 
toird iberbandnebmen,und in vielen wird 
die Liebe erfalten. Ind nur wer bis ans En 
de beharret,wird jelig werden. Diejes Bebar 
ron it aber mr möglich Dei einer aftiven 
Arbeit. Den Nichtstuern fanıı es mur er 
neben wie den törichten Sungframen, die Die 
Tür verichlofien fanden, als fie endlich be 
reit waren. Desbalb it es auch jo wich 
fig, dad; wir uns rititen auf Diele leßte Zeit, 
wann tms Silfe not jein wird, denn nur 
wer aber bebarret bis ans Ende, der tpird 
felia,“ 

Br. Naron Yoncs tit auf den Wege don 
Scottdale nach Winnipeg im Iutereiie der 
beiden Säufer in Scottdale und in Aimmi 
peg, die die Arbeit Dand in Band fortfiib 

ren, die friiber das eine Days in Scottdale 
führte. In der nächiten Nunmmer kommt 
Käberes darüber. 

= Pr. Levi Mumam, Scottdale jchreibt 
mir unter anderem: „Wir fonnten nicht alle 

Beränderungen auf der Leferliite machen, 


ehe diejelben nadı Winnipeg abgingen. Wir, 


haben es aber nachträglich eingetragen. Ich 
denke, es wäre gut, eine Notiz darüber zu 
veröffentlichen, da diejes durch den Umzug 
don Scottdale nach Winnipeg nicht anders 
möglich mar.“ 
Die eriten Veränderungen baben wir 
eingetragen, die weiteren mitfien leider bis 
zur Hüchiten Woche warte, da die viele an 
dere Arbeit es nicht anders zuläht. Am 11. 
Nannar- traf die Grlaubnis ein, auch den 
> Nüigendfreimd als yeitung anfienden zu 
Bürfen, Arıd- aniı 15. wingen vier Nummern 
Br ‘weitere zwei follen nüchitens folgen. 
E- Xn diefer Woche wollen wir noch mit des 
A ren Silfe den Rüditand einholen. 
. Kicbe Mitarbeiter! 

Mehrere der alten Korreivondenten ba 
zen angefragt, ob jie auch weiter als Kor 
rei pondenten mitarbeiten dürfen, 


Die viele Arbeit hat es nod nicht er 
möglicht, Eich perjönlich zı Schreiben, wie 
es mir porgenonmmen babe, 

Nicht da Ihr dürft, jondern ich bitte 
Guch, weiter mitzuarbeiten, wie bis dahin, 
um dem Berrn und unjerem Volfe zu die 
nen. Wir waren zuriicgeblieben mit der 
Beröffentlichung, doch haben es jest wieder 
eingebolt, und wir möchten in jeder Nunr- 
ner Derichte aus allen unieren Streifen ba 
ben, furze, m einem jeden Mitarbeiter jei 
nen Man zu geben, und wichtig Air ms 
alle. Bitte helft uns darin nıit Nat und Tat. 


* 63 ’k * * 


American Mennonite Nelief. 
Mosfan, den 6. Dezember 1923 
An das Menn. Zentral Nomitee, 


ya 


Veigelegt iiberfende ich die Abjchrift 
eines Briefes von D. E. Moder mit der Bit 
te mm Silfe für das Sojpital in Chortika, 
in der Zentrale der Ebortiger Woloit. 

Die Yage der Arbeiter des Stranfenbau 
jes tit jehr Fritijch. Fat alle Anstalten wa 
ven beichlagnahmt, doc) werden fie gegen 
wärtiaq zuricgegeben an die alte Leitung. 
Ks iit meiitens der Fall, dag man nur in 
jolchen ;yentralen ärztliche Hilfe finden fan 
fiir einen großen Streis. $ier jind feine 
Nerzte in den zeritreut fiegenden Dörfern, 
wie wir es in Amerifa haben. Die Notiven 
digkeit Dieler Silfe itt jo groß, daf die 
Onäfer an die Ärztliche Arbeiter monatlich 
52.000. —allein fir den Bırfulufer Kreis, 
Zamara Ipenden. 

Diete Frage iit eine der wichtigsten, ıımd 
es nühten Anstrengungen gemacht werden, 
eine Unteritiiwung zu ermöglichen, aber ich 
iebe feine Möglichkeit diejes zu tum bei der 
genemvartigen Zage unserer Kalle. Sollten 
dort jolche jein,die Diefer mediciniichen Sil 
te ein befonderes Interejje entgegenbringen 
wirrden; fo fönnten wir einem: Plan vorle 
aen. um den Mintalten, die in unjerem Di 
'trifte Fiegen. jolbe Hilfe zufommen zu laf 
ien. &s würde etwa etliche bundert Dollar 
iitr der Monat ausmachen. Den Fall für 
niefes eine Ktranfenbaus fünnter wir auf 
nehmen, doch e8 werden dann beitimmt wei 
tere äbnliche Bittgefuche von unierem Mr 
beitsfeld einlaufen. 


jebr wert jehätzen, Inord 

Angelegenbeit zu erbalten. 
Ssweifellos werden aud) die Alt—Nolonier, 
die jeßt nad) Kanada gefoimmen find, Jebr 
interelliert jein, für das Atranfenbaus im 
ihrer alten Deintat zu werben und die Dilfe 
aufzubringen, 


Sch wiirde es 
nungen in Diejer 


Alvin 3. Miller. 
Direktor der U. MEN. 
* * * 
Nlegandrowif, den 27. November 1923 

An Direktor Alvin 3. Miller, Moskau. 

Beigelegt überfend ich einen Aufruf von 
Dr. Hottmann und bon angejebenen Män 
nern don Ehortiga, dab; die U. WE N. bel 
jen möchte, das Ehortiger tranfenbaus zu 
unterjtügen. 

Eine furze Gejchichte diejer Frage fünn 
te angebradt fein. Diejes Stranfenbaus 
itebht jeit iiber 50 Nabren in Tätigfeit. Tı 
Dottinann bat es in den legten 21 NJabren 
geleitet. Ariiher wurde es ganz unterbalten 
durch Freibe Beiträge der Mennoniten. Seit 
der Revolution wurde 83 von der Negierung 
unteritiibt bis dor einer Woche, als drei 
Viertel aller tranfenbäufer des Nefateri 
noflaver born. aus Sparjamfeitsgriin 
den von der Negierungsliite geitrichen wur 
den. Tr. Bottmann umd drei feiner Sebil 
ten erbalten noch ibr Sebalt von der Negie 
rung. 

Tie Hemeinden find bereit, die Bren 
mama zu liefern, die Hranfen wieder brin 
gen ibre Nahrung mit,aber die Finf,für 
die Dr. $ottmann die VW. M. N. bittet, er 
balten fein Sehalt mebr von der Negierung, 
die Wevölferung jedoch it zit arın, fie zu 
unterititsen. 

Da die Interitiüigung don Seiten der 
Regierung durch „Bajof“ (Nation) gegen 
unfere Regel it, und weil wir es ein Iabr 
fang fortießen müßten, jollten wir es iiber 
nehmen, fo twitrde es eine Zummte von$300 
bis 8350 betragen. Und ich alaubte, dieie 
srage nicht allein enticheiden zu diirfen, 
Daber leite ich diefe Bitte weiter an Sie. 
Die betreffenden Berjonen find bereit, ihre 
Wehälter in PBroduften zu erbalten, und 
jonrft witrden wir ihnen dann perlönlic 
das Sebalt in Produften aushbändigen. 

D.C. Noder 
Tiitrifts Leiter der U[MNR. 
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(Heldiendungen 

fönnen ms auf irgend einem Wege einae 
iandt werden, mer nicht Durch Tanadilche 
perlönliche Schects, da auf Diefelben in Ca 
nada tommmiiton bezahlt nnd werden. 

(Sleftriiche Straßenbahnverbindung 

fir werte Bejncher: 

‚elington“ von der City Sall bis bor 

niier Daus; 
„Zargent“ von der Ede Main md 

Rortage bis Arlinaton St. 








An Herrn A. Weiller 


Bon den Eimwobnern des Dorfes Jidhalfa, 
Yıremburger Woloit, Bululufer Streis. 


Unier Dorf it wieder von einer Mil; 
irnte betroffen, infolge großer Dürre, Seu 
ichreefen und. Mänie, jo da die meiiten 
nicht aenug Brot befommen baben, dazu 
Die Doben Steuer an die Negierug, bei 
mionchent überiteigen die Saatjebulden und 
Ztener den Ernteertrag.. Zur Deeung der 
Staatsichbulden bat wohl ein jeder Vieh 
verfauft, um joviel als möglich Korn zu 
Sirot zu bebalten, welches bei manchen noch 
nicht ausreicht und  beigeichafftt werden 
md. Sur Enverbung von Stleider blieb 
aber nichts zu verfaufen und mander jab 
dent falten Winter mit bangem Herzen 
entgeaen ımd viele fonnten auch die Schü 
ler wegenstleidermangel nicht zur Schule 
Icdhiefen. Da fam unerivartet eine große Sen- 

(Fortiegung auf Seite 15.) 
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16. Jannar 


as lehrt dic heilige Schrift iiber die Be: 
Itrafııng der Gottlojen nad dem Tode? 





(von $. Buhler.) 


Ws tt Diefes eine große Frage, Wworit 
ich Die verfhhiedeniten Yehren beichäftigen. 
Was zit aller erit von Dielen Xehren baivie 
jen werden Joll, it: dal; der Mensch mach 
den Lode Itberbaupt feine lebendige Zeele 
bat. Unjer Serr Selus bat darüber anders 
gelehrt.Er jagt in Matthäus 10,28 :, ir 
tet euch micht dor denen, die den Leib tö 
ten, und Die Seele nicht mögen töten. Str 
tet eruch vielmebr vor dent, der Xeib md 
Seele verderben mag in der $ölle., Hier 
nit Jaqt Selus flar, dal; der Mensch nicht 
den Tiere gleich it: Seine Seele mit im 
Yılııt. 

Die weitere Srage Dt: Was lehrt die bei 
fige Schrift iiber die Veltrafung der Wott 
wien mach dem Tode? Wir wollen Yottes 
ort reden lallen, welcdes ms gemanen 
Anfiehlul; darüber gibt. Unier Herr Selus 
jagt Yufas 16, 23 bis 25 von dem rei 
den Manne alio: „Nils er nun in der Hölle 
nmd in der Onal war, bub er jeine Aigen 
an), md Jab Abrabam von ferne und Ya 
zorns in jeinem Schoß. Und er rief md 
iprach: Bater Abrabanı, erbarnte dich mein 
md Jende Yazarıs, dab er das NHeuderite 
eines Singers ins Waller tauıche, md Firo 
le meine Junge; denn ich leide Bein im 
Diefer Alannne.“  Abrabam aber jprac: 
„Bedenfe Sohn, dal du dein Gutes em 
Wangen balt in deinen Xeben, ımd Yaza 
rs Dagegen bat Bojes empfangen. Nım 
aber wird er getröitet, Dit aber tpirit getei 
niat.“ Dier haben wir ein Bild aszeichnet 
von den größten Xebrer, der je gelebt bat, 
wie es den Seelen nach dem Tode eracht. 

Run möchte eine weitere Frage ai 
tetaen: Schlieijt biermit jchbon das Gericht 
ab fiir die Sottlojen? Dan mrithten wir 
wieder Gottes aviges und allein richtiges 
Wort reden lajjen. Wir lejen in 2.Betri 
2,1: Denn jo Gott der Engel, die gefiin 
digt haben, nicht verschont hat, fondern bat 
fie mit Ketten der Fsinitermis. zur Hölle 
veritoßen, und übergeben, dal fie zum Se 
richte behalten werden. In Sebräer 10,26 
und 27 Teien wir: Denn jo wir mmtwillig 
füindiaen, nadyden wir die Erfenmmtnis der 
Wahrbeit empfangen baben, haben wir für 
der fein ander Opfer mehr für die Sünden, 
londern ein jchreeflihes Warten des Se 
vichtS md des Fenereifers. Sieraus erie 
ben wir, do der Zuitand der Gottloien 
nach dem Tode noch richt aleich fiir win 


beitimmt it. Es fommt eine Zeit, wo fie 
ih vor dem Wichterthron stellen werden 
mirten.IInd diefes aeichiebt, jo weit ich Got 
tes Wort veritebe, wie es Offenbarung No 
bannes uns zeiat, Rap.20,11 bis 15: Und 
ich Tab einen großen weißen Stuhl, und 
den, der darauf fah, vor des Angeficht floh 


Die Erde ımd der Simmel md ibnen ward 
feine Stätte erfinden. lud ich Jab Die Io 
ten, beide arob und flein Iteben vor Gott; 
und Witcher wırden aufgetan, welches tt 
Des Vebens. Und die. Toten wurden geric) 
tet nach der Schrift in den Büchern, nach 
ibren Werfen. Und das Meer gab die Io 
tet, Die darin waren, und der Tod und die 
Dolle aaben die Toten, die darinnen va 
ven, md fie wurden gerichtet, ein jeglich 
cber nach feinen Werfen. Und der Tod md 
Die Dölle wurden geworfen in den feuri 
gen Wfubl. Das tit der andere Tod. Und 
jo Jemand, wicht ward gefunden geichrie 
ben in dem Buch des Lebens, der ward 
geworfen in den feurigen Buhl. 

Tiejes Jollte ums alle beugen vor Hott, 
dal; wir von Diejent jcehreefliden Los fiir 
Die Giwigfeit errettet worden find, und dal; 
wir in Chriito Sein alle jelig werden fön 
nen, to viele Dieles große Ziel nicht ver 
icberzen, jondern es bei Zeiten annehmen, 
um ewig bei Selu inWlern SDetland fein zu 
foimen. Yallet euch, die ihr bis beute die 
jes rel, welches frei und unvonit zu ba 
ben mt, micht genonmmen babt, aber and 
eriitlich warnen.  Werftocfet eure Herzen 
nicht. ont md nehmtet die Erlöjung hen 
te an, morgen möchte es zu jpät fein. 

(s Feat ımın noch eine Frage vor: das 
It die Dauer der Strafe der Gottlojen. 
Dieies bejchäitigt viele beuntigen Tages. 
Und Die Meiicben geben die verjchieden 
hen GErflürnngen darüber. Aber das que 
mitat nicht. Mir ınitffen die Antivort in Got 
tes Wort Jırchene. In Sobannes 3,36 Teien 
wir: Wer an den Zobn alaubt, der bat 
Das adige Peben. Wer dem Sohn micht 
glanbt, Der ivird Das Leben nicht jeben, 
jondern der Zorn Wottes bleibt iiber ibn. 
Sn 2.Ineif. 1,8 und 9 lejen wir: Und mit 
aenerflannmen, Mache zu geben itber die, 
jo Sott nicht erkennen, ımd über die, jo 
nicht aeboriam Find dem Evangeliun um- 
jeres S$errn Nein Cbriiti, weldye werden 
Bein leiden, das ewige Verderben von dein 
Hugelichte des Seren und von feiner herr: 
lichen Macht. Sejus redet in Mattb.25 iiber 
die Nerechten md Ingerechten, wo Er denn 
zum Zchlu; font: Und fie werden in die 
ewige Bein geben: die Gerechten aber. in 
das pine Leben, Diejes it Gottes Sprade 
md jollte ms davoit feit überzeugen, wenn 
Hottes Erbarmen, weldyes er durch Chri: 
Item Selm der ganzen Welt zugeiwendet 
bat. muhwillig abacjagt wird, und wir es 
nicht annehmen, dann sind wir jelber 
Schuld. wenn wir der ewigen Strafe an: 
heim fallen. Es iit alles für uns getan, jo 
dab Fein Mensch um der Sünde halber 
braucht verloren geben, wohl aber um des 
Inglaubens willen. 

















1921. 
rende in Not und Tod. 


Yın Jahre 1550 wurde ein Bürger von 
Gmilia in Italien gefangen und zum Fener 
verdanmmt, darum, dab er Selm Chriftun 
als feinen alleinigen Erlöjer erfannte und 
riihnıte,. MAIS er die Nacht vor feinem Tode 
aor fröhlich war, fragte man ihn, warum 
er doch Fröhlich fei, da doc) Chrritus vor 
ieinen Tode geflagt habe: „Meine Seele 
iit betriibt bis in den Iod.” Er antwortete: 
‚Khriitus nahm auf jich die große Yaft der 
Ziimde der aanzen Welt und alle von ıım3 
verdiente Strafe; das drückte md ängitia 
te ibn jo bart, dal; er am Streuz Fir me 
re Schuld von (Hott verlalien werden Toll 
{e, wie es auch geicheben it. Sch aber, der 
ih das Opfer Ehriiti in Slauben erarif 
ten babe und dadurch ledia bin von Schuld 
und Strafe, freue mich mt Mecht md bin 
fröhlich; denn ich weil; ganz aqawil;, dal, 
ich, obwleich ich hier Iterben nmıud;, doch Durch 
ibn im den Simmel undin das avdiae Le 
ben eingeben werde. Daher fonmmt meines 
Serzens Freude, dal ich mit Waulo jage: 
„seh beaebre abzuiceiden und bei Ghri 
ito zu jein. Christus tt mein Yeben, nd 
Sterben mein Gewinn. Wobl dent, der 
jolche Areude fennt! Stenmit Dit jie? 


! fe x { 


Sottes Winde. 


von Brediger ©.Schroder. 

Menm Hottes Winde tpeben 

Rom Ihren der Serrlichfeit 

Ind durch die Yande geben, 

Dann tt es Jelge Seit. 

Mus einem Brief von Nubland: „Hleich 
nad Eurer Abreile famen die Erbamumnas 
itumden in's Stocfen. Wir baben wohl 
aver Monate Feine Bibehitunde und Gebet 
tunde achabt. Sbr werdet es Eucd) vor 
itellen fönnen, wie einfam und ungewohnt 
es ms geiveien tt. Die ganze lange Woche 
feine Julanmmenfinmfte, feine Segmung zu 
enpbfanaen, feinen Iroit. Da ımudbte Tich 
jeder jelber Epeile fiir die Seele aus dem 
Worte Sottes holen. Mich veranlafjte es 
mebr fiir nich Selber im Worte zu Forichen, 
md fo bin ich auch ganz allein geieqnet 
worden. Doch als die Abende anfınaen, 
lönger zu werden, wurde die Sebetitunden 
wieder eingeführt, md wir jind auf dem’ 
lelben auch Fehr geiegnet worden: dod) dabei 
it inmmer der Sedanfe an die Vergangen 
heit. — An den Sonntagen jind wir ge 
mwöhnlich jebr beichäftigt, das Neid Gottes 
su bauen. Auf den Sauptverfanumlungen, 
Erntedanffeiten baben wir viel Lieder ae 
ungen: Chor und Sololieder. Gott möge 
geben, dal; es alles zu Seiner Ehre getan 
Iipare! 

Gs joll in der Stadt Nefaterinojlam 
eine ruiiiche Bibelichule auf zwei Monate 
eröffnet jein.&s rührt jich überall im Lan 
de unter den Nuffen, hunderte befebren 
ich. Wir hörten, da in Mosfau fi Stu- 
denten, die die entichiedeniten Feinde Iefu 
waren, befehrt haben. Bon einem Stonmtan- 
deur wurde erzäblt, dah er in der Zeit fei- 
nes Urlaubs Evangelift gevorden fei, wäb- 
rend er früber Kommmmiit war.än dem run 
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jiichen Dorfe Wajliljervfa, nicht weit ent 
iernt von Hochfeld, iit.vor etlichen Wochen 
ein Berfammlungsbaus, mit aroßem Auf 
wand eingeweiht worden. Entichiedene Zen 
gen Sefu haben in rufjiiher Sprade vor 
einer großen Volfsmenge gewaltig gepre 
Digt — 

Wir baben viel friiche Ichöne Lieder 
geiibt. „Laht uns fingen unjerm Gott, Vo 
lange wir leben.“ „Nur zum Werf, denn 
jieh der Morgen bricht mit Strahlenglanz 
dir an.“ Gott wolle uns zu Ddiejen demit 
tige Herzen geben. —Zo weit der Brief. 

Wie freut man ich, wenn man Tolche 
Zeilen Tieit! Es iit das Wehen des Windes 
Hottes. Ih babe mich in den legten Nab 
ren diel für die geiltliche Arbeit unter den 
Nullen interejliert. Vergangenen Yrüblina 
bejuchte ich zivecfs Evangelilation etliche 
rusjiihen Dörfer in der Uingegend von 
Schönfeld— Brajel, Mlerandrowjf. Kreis. 
63 ijt dDiefes die Heimat meiner rau, 1ıd 
ich war Sort als Xehrer in der HYentrai 
ichule mehrere Sabre in der Arbeit. Auf 
Rralol befuchte ich einen Bruder S., 
aewejenen Madnowez. Sogleich nadı der 
Wegrüßung fragte er mich, ob ich alauben 
tönne, da Sott auch noch heute Wunder 
hie und aus den gröbjten Siindern Seine 
ninder machen fünne. „Ar mir,“ jagte er, 
„it dDiefes Wunder geichehn.”“ Es war mir 
und auch meiner rau, die niemals mit 
war,ganz maeinohnt, von einem ameleneit 
Manber, aus dejfen Munde früber mur 
stuchivörter famen, brünitige Hebete und 
Worte zu vernehmen, die das Jeligntachende 
Nut Sefu Ehrüti riefen. 

sch blieb bei diefem Bruder iiber Nacht ; 
verteilte noch etliche rujiiche Traftate und 
Yircher und zwei Zejtamente. Diefe Ware 
iv dort jehr rar und man jollte die leud) 
tenden Mugen und danfbaren Sefichter der 
lieben Briider und Schweitern jeben, wenn 
lie dieje teuren Blätter in den Händen hal 
ten An irditchen Gütern arın, aber reich in 
Chrilto. Wir hatten bier abends noch eine 
fleine erbauliche Bibelitunde. Nächiten mor 
aen ging ich zu Kul von Brafol, Salziwno 
je, nad) Liubimowfa itber Schönfeld. In 
einfacher Kleidung, auf den Nitdfen die 
Tafebe mit etlichen Bibeln und andern Bit 
oem, ging ich den wohlbefannten Weg. 
»Rie oft fuhren wir diefen Weg nad) Pra 
jol bei normaler Zeit und wr» ort mmeiten 
wir bier fahren bei trauriger Zeit zur Wo 
loit, wo uns manchmal Leben und Tod vor 
die Mugen geitellt wurde. Weberall Spu- 
ren von Macno’s ,„Mrbeit.“ 


- Fortjeßung folgt — 


* * * * * 


Worin jollte die Miflion der Mennoniten 
beitehen? 


3weifellos fühlen die Mennoniten, (daj; 
unsre Million nicht nur darin beitehen 
fann,)einige Milfionare nad) Indien oder 
China zu jenden und diefe dort zu unterbal 
ton. Dies it jelbitveritändlicer Drang al 
ler Ehriiten. Und die Katholiken betreiben 
die Million unter Nichtehriiten am eifria 
tem, 


3 


Ins Mennoniten it eine jpeziellere 
Million vorbebalten. Seit vierhundert Jab- 
ren leben wir in dem Glauben, daß Krieg 
ein Morden md daher in gleicher Weile 
verwerflid; und jimdbaft it wie jedes Men 
ichentöten. 

Wir heutigen Mennoniten find von u- 
aend auf mit diefer Muffalfung vertraut 
gewejen. Es it ıicht unfer Verdienit, dal; 
wir als Ninder von Mennoniten geboren 
wurden, fondern ein lite, dem wir ber 
vrlichtet Find. Was wir von unfern Väter 
ererbt baben, mitten wir eniverben, um cS 
mit Necht und in Wirklichkeit zu beitsen. 
Es mim); eiaen durchdachte und eigen liber- 
nonmmene Srundauffallung werden. Diele 
Aufgabe mm uns jo groß und wertvoll 
erscheinen, dal; te umlern Geiltesinwlus 
erregt ımd belebt, biS wir nit anders 
fönnen, als zu befunden und zu beriirf 
lichen, was wir glauben und fiir wahr bal- 
ten. 

Nah Ebr. I1, I wird der Glaube de 
finiert als eine aawiife Yuverficht dejien, 
was man erbofft, und als ein Nichtzweifeln 
an den noch imfichtbaren Erfolgen unteres 
(Slaubens. 

Sit umfler  menmonittiher Glaube fo 
arol;, dal wir micht zweifeln an dem Er 
tolg des Kampfes aegen die Simde des 
Krieges? Neder, der in den Namıbf tritt, 
bat die Hoffnung zu Siegen. Wir Mennoni- 
ten fampfen auch, aber nicht, um andre zu 
vernichten md ausanrotten — der jiingite 
strieg bat jo viele der Beiten und Kräftig 
ten der Sugend vernichtet londern um 
andre zu retten aus ihren verderblichen 
beidnischen Glauben, dal Kriege fein mil: 
jen oder ımvermeidbar Jind. 

Der Nriea Hit nicht Durch einen Diplo 
nratischen Bejchluß, Durch einen Gerichts 
hof oder einen fonitruierten Wölferbund 
aus der Welt zu jehaffen, fondern nur da 
Durch, dal; Die Mebrbeit eines jeden Volfes 
den Rriea ımmter allen Umständen für ber 
meidbar bält, fo wie fie Die Seferlichfeit 
innerbalb eines Staates trägt. 

(Sute Chriiten trachten danach), Ehriitus 
äbnlich zu erden. Nefus tt nicht Denfbar 
ols Militaritt md was fait dasselbe tft: als 
Nationaliit. Wir Mennoniten baben durch 
unire MWandergeichbichte beiwieien, daß fir 
m Ne Xdee des Ehritentums der Vrüder 
liehf + md Liebe böber itebt al3 die Gren- 
zen der Stoaten. Yegt uns diele Erfenntnis 
nicht ‚anıch Aufgaben auf? 

‚weiftellos mitllen wir auch andre fitr 
unsre beifiante Lehre gewinnen. 

Woran liegt e$, dal; wir diefe Mufgabe 
beriaunten ? 

sseblt es uns an Glauben ? 

Oder erfennen wir troß 400 jähriger 
Tradition nicht, Yvas unsre heiligite Bilicht 
iit? 

Oder it das Elend, das die Siriege der 
Menichbeit bringen, nicht arol; genug, dat 
es jich verlobnt, der acquälten und geäng- 
tiaten Menichbeit Hilfe au bringen? 

Ber noch Mennonit it, mul; befennen, 
dal; es unsere Pflicht iit, in jeder nur mög- 
lichen Weife gegen die Entitebung der Krie, 
ge zu wirfen, 


Auf welche Weife? 

3 ijt allerdings eine Selbjweritändlic 
keit, daß wir uns nicht in den Krieg hinein 
zwingen laflen. Aber genügt das? Verbin 
dert das jchon das llebel? 

Nein, dantit it es nod) nicht getan. Wir 
müfien Miffton treiben für unfre heilige 
Erfenntnis, die der Menschheit Beil brin 
aen Toll. 

Solange das Ehriitentum nicht ein 
Ghriitentum der Tat ijt, werden wir auıd) 
durch ımire Miffionierung im nichtehriit 
lichen Ländern wenig Erfolg baben. Der 
große indische Dicbterpbilvioph Nabindra- 
nath Tagore tvies in einer Node, die er vor 
einigen NDabren in Japan bielt, auf die 
abendländiiche chriitliche Stultur bin amd 
tat die retboriiche Srage: Kann ums Mor 
genländern die chriitliche Stultur minponie 
ren, jo lange ste in Dab und Mrieg Tuch aus 
lebt? Offenbar nicht. 

Mitiien wir vielleicht verzweifeln an 
unsern chrililicben Sdealen? Nein! Wir 
find nit Schiwarzieber. Wir find Vejaber. 
Sefus war and micbt ein Mineker, der die 
Problente der Welt flob: er taltete die Tv 
zialen Fragen aufs empfindlichite an. (Zie 
be die Verapredigt. ) 

Der Krieg it direkt und indirekt in Wir 
fung und Folge jo furchtbar, jo jebreetlich, 
da wir gegen ibn weit mehr als gegen 
Beitilenz md jonitige Zenchen alle umve 
Kräfte und Fübigfeiten rivten Jollten, ihn 
zu vertreiben. 

Kenn wir als Chriiten Wilenichaftler 
fein dürfen (md iver möchte Das bezivei 
feln?) dann miliien wir auch die Willen 
ichaft mobil machen gegen die Zinde wi 
der die Menichbeit. Bisher diente die Mil 
fenfchaft nur allzu geduldig und untertänig 
dem Militarismus: jede Erfindung wurde 
als „nitlicbes Mittel der Kriegsführung“ 
aebrieien und angewandt. Wir mitljen die 
Iiiienichaft der aroßen mrenschenfreundli 
ben Aktion zufibren. 

Die Khilviopbie mul; dent  veligioen 
Glauben zu Silfe Eoimmen und mul als 
unabhängige Wabrbeit den Beweis liefern 
dirrfen, das; es töricht, ja dumm, oder auf 
alle Fälle untlug it, an die Notivendig 
feit des Ntrieges zu glauben. 

Die Bädagogif berinagn noch mebr zu 
tun. Sie joll das moralische baipiilen wach 
rufen, dal; eine Jolche arobe Ziimde gegen 
Sott und Menschen nicht itberjeben oder 
gar als Notivendigfeit empfunden iverde. 
Wenn alle tinder in der Abichen vor dem 
Ntriege erzogen werden, damı Wwächit ein 
(sejchlecht heran, das in Jeiner Empfindung 
einen natürlichen Widerwillen gegen diejes 
aroße Menicbenverbrechen bat. Daber muß 
unter anderem die Falfche Anschauung ver 
richtet werden, als ob eine Beleidigung 
(Berlebung 8585 Breitiges)einen Krieg recht 
fertigen fünnte. 

Es hängt fo unendlich viel von der Er 
3iehung ab, zumal von der religidjen. So 
fommen wir iwieder auf unsere Religion zu 
Iprechen, die uns Mennoniten den Strieg fo 
iiberaus ungeredht ericheinen läßt. 

Wir juchen jtetS Privilegien, die uns 
eine Musnameitellung gewährleiiten. Das 


Mennonitiiche Nundjchan 

wird je länger deito unmöglicher und m 
baltbarer, weil alle Staaten der demofra 
tiichen Entwiclung folgen miien, Wollen 
wir tatjächlich Bevorzugte jein, oder it es 
uns darum zu tu, dab; die Menjchheit ji) 
zu dem Standpunfte hin entwifle, den wir 
einnehmen? Wollen wir Bevorzugte fein, 
wo andere das Boitulat der Pflicht jegen ? 
Dieje Menichen haben die Prlicyt heilig ge 
jprochen, wmiewohl fie im Pienjte einer 
niedrigeren dee jteht. Wieviel mehr joll 
ten wir die Pflicht heiligen, die uns zipingt, 
zum Dienite einer weit größeren \Sdee: dem 
(Hebot der Briiderlichfeit, der Eintracht, 
der Liebe bereit zu jein. 

Es gibt Mennoniten, die jagen, darumı 
hätten wir uns nicht zu fiinmmern. Wir bet 
ten ums danmit nicht zit befallen. Das jei 
(Hottes Zacde. Der Du jo denfit, biit micht 
wert, dal Dich Die Sonne beicheine. stinder 
des Yichts Imd nicht bloß zum Snadenge 
mul da, Tondern zur Arbeit, zur Arbeit, 
nicht nur auf dei Acer, Jondern au Ban 
Des Meiches Wottes. Wir Tind nicht Galvini) 
ten. Yı eme Bradittinatien glauben wir 
nicht. VBichnehr glauben oder Tollten wir 
biltigeriweile glauben, dal; das Seil unlerer 
Erfenmtimis auch allei anderen Meenjchen zu 
aunalich gemacht werden Kann. 

Tas seld it reif zur Ernte. Allenthal 
ben beicebärftigen Fi Menschen mit der ern 
te erage, wie Das llebel des Mrieges aus- 
aeterzt werden fonne. Wir Jind durchaus 
nicht mehr allein nit umderenm Befibdl um 
jereim Olauben und imferer lleberzeugung. 
Die Yert erfitllt Jicb. nd gerade jest wol 
len wir Im werden ? 

Die Mennoniten Dentiiolands baben 
unire grobe Idee zum größten Teil auf 
argeben. Zie find feine Memmoniten imebr. 
Ss Dolland nt der beilige Eifer, den Die 
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Norfolgten im 16. Sbt bewiejen, auch er 
loichen. 

Sn Nubland war der 
"Sohrloitafeit aa am Erki 
Wennoniten Feb bewäbren Jollten während 
der Nevolution, da toaren viele fo furzfich 
tig md moraliich ungereltigt, dal; Tte zur 
Maffe griffen. Die Gintichtsfäbigen baben 
nachträglich begriffen, dal das Mittel, das 
te aur Errettiiig amvandten, Tte mir fie 
fer ins Elend Ntüirzte. 

Tie Mennoniten GCanadas batten e8 
bisher anı leichteiten friegsimeidende Men 
noniten zu bleiben. 

sn den Vereinigten Staaten verlangte 
Diele Stelluingnabme jchon mehr Mut und 
Oprerfimm. Saben die Märtyrer, die es bier 
gegeben bat, die Mennoniten neu belebt? 
Sind hie mit doppelten Eifer Mennoniten, 
indent fie die Wahrbeit ihrer Leberzengung 
nit allen Fler); verbreiten ? 

Wir find in aller Welt veritrent. Wir 
fünnten Sebr viel erreichen, wenn wir umire 
DMifiion erfünnten. 

Woflen wir uns micht zulammtenjchliei 
ten, ınıı der großen dee tvillen md vereint, 
geitarft und geficbert unire Miffionsarbeit 
in Anaeiff zu nebmen in Wort und Schrift, 
nit der Tat umd mit dem Berfpiel? 

Sch alanbe, das Silfswerf in Nuhland 
bat uns enger zufammengefübrt. Wir find 


(Sedante der 


ber. Yo Die 





16. Jannar 


nicht mebr jo engberzig, dal; uns Symbol; 
der Taufe trennen fünnten. Wir wollen 
nicht aeorien ornten zuliebe den (erit 
des wahren Cbriltentiuns, der Gintradt 
und Liebe bedeutet, eritarren laljen, jondern 
wollen ibn wirken lajjen. Gin geiitiges 
Christentum bedeutet ein arbeitendes Ehrii 
tentun. Der Slaube ohne Werke tft tot, ab 
font tot (iche auch Safkobusbrief.) 

Wenn wir glauben, dab Kiriege vermie 
den werden jollten, und tum nichts fiir dieje 
erfannte Aorderung, was fiir einen Wert 
bat Solch em Slaube? 

2Sirnıimen Dadon reden, dariiber pre 
digen  nnit allen Eifer,  gemteinlant md 
wobl organifterr. 

Serfolgrmnaen lollten uns nicht abbrin 
aen, londern feiter werden laljen. Xieber 
wollen wir Ilneecbt erdulden, als Unrecht 
tun md Anrecht amieben, wenn Kriege ent 
teben. Ind wenn trogdem inmıer noch Arie 
ae formen, ditefen tpir den Glauben au 
don endlichen Sieg nicht verlieren, jondern 
verdoppelt arbeiten, damit das Neich des 
stiedens Demmoch erfchbeine. Dies Neich wird 
fon Noich der Iotenrube jem. Befruchten 
dor Semtesfampf mm); jein, dem er fordert 
Die Meenichbeit, oöbrend der Namnpf nrit 
der Mordivaite die Menschen entweder ver 
nichtet oder zu Berbrechern macht. Wir 
wollen nibt vobe Barbaren, jondern bu 
mane Chriiten werden. Vr Mennoniten 
wollen ach ehhvas dazu tum. Ein Ausiwei 
chen den Problemen der nrenichlichen (se 
Sellicbaft Dt Feigbeit. 

Dr. D. Neufeld. 
Obio. Dezeniber, 1923. 
Alle mennonitiichen »Zeitichriften Find 
gebeten, obigen Aurflag abaudrucefen. 

(Anmerkung. Wir Mennoniten baben 
unter dem Grfenntnisgut, das wir bon um 
lern Bütern obne unjer Werdienit ererbt 
baben, auch die Foitbare Berle der Webrlo 
'igfeit berfommen, Die wir unbedinat and) 
wabren und in entiprechendem Grade in um 
jerer andern Milton, vielleicht mebr mod) in 
der Ghriitenbeit vertreten Sollten, Die 
erite Aufgabe der Khriiten it md 
bleibt Die Cvdangeliumsverfündigung. 
Dieies fit uns furgz ziulanmmenge 
at gegeben m Ev. Nob. 3, 16 und 1.Cor. 
1,30. Muberden laßt ums das Wort Wottes 
beionders die bibliiche Propbetie nicht auf 
eine allmäbliche Entwicelung der Menich 
heit im humanen Zinn bis zur folcher Höbe, 
dal die Ntriege in der Welt abgeichafft find, 
boffen. Ju Gegenteil, das Böje wird aus 
reifen, bis es durch die legten Gerichte bin 
durch iberiwunden Mt und dann das Frie 
densreich Nefi auf der Erde beginnen wird. 
6». ) 


Slıffton, 


+ * * «k * 
Vericht von Melteiten Gerhard P.Negchr, 
Kalt Earl, Ba. 
esortießung 
Run traten tpir innere Seimreile al, 
die noch Jehr bejebwerlidh war: ein Xleiner 
ehr Ichadbafter Danmpfer brachte uns ım- 


ter großer Sefabr bis achowfa; dort nab- 
iten wir ums emen Aubrmann an, der 
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uns bis Yepaticha bradte, von dort ein 
anderer bis ins dentiche Dorf Zergejanfa, 
wo uns der liebe Bruder Johann Janzen 
und Safob Sarder freundlich aufnahmen 
und bis zum Drrieper bei Namenfa weiter 
fuhren, den wir jehon nach) ZSonnenunter 
gang erreichten. Es gelang uns aber Doc) 
noch amı jelbigen ITIage fiir Doppelte Be 
sahlung über den Tiyeper zu jegen ımd 
wir durften noch ipät abends, am Taqae 
vor Litern, imjere Lieben: die Hinder, die 
Mama und die Sejehiwiiter und deren Min 
der begrüßen,  nacpdein wir etivas Itber 
titnt Monate abivejend aewejen waren. Do 
wobl Die Freude des Wiederiebens arm); 
wer, murten wir doch erfabven „des Mu 
benz ungentichte rende ward feinen 
Sterbitcben zie Teil.” Der ‘Papa Teblte tm 
Rantilienfreiie ıı. den jiingeren Bruder mei 
nor ron hatten Ste wabrend immerer Mb 
weienbeit auf den Nifopoler Aricdbor ge 
fragen. Wäbrend der ärgalten Macho 
senzeit batte der Inpbus Ibn dabingeratt 
mid ode Sana und Ntlana var er beerdiut 
worden. Aber auch au ibit botte Te Das 
Wort des Seren Selata 98,17 vrfittte. 

Der aufmerflame Leer tpird tragen: 
„sie fontmen die Seicppilter mac MHopn! 
die mohnten doch auf Mernreld?" Das bat 
der bole Feind aetan Durch Teinen treien 
Seiinmunasgenollen Macho, Breilin Sweere 
und Dem vberiebiedenen Yanden, Die Jelbit 
Handig aber doch inter jeiner Sahne oder 
jernenm Manten arbeiteten. Solche Vanden 
fen tanennal Iogar on Ficbten 
md beranbten die Leute, febenten bei Wi 
dertehimmagen atch vor IZodieblag richt zu 
riet. Spermal beraubten je den jiingern 
cbinger bis anf Die Unterfleider und er 


> 
Lage 


mar aenwnnaen, bei Den Nachbarn ımıd 
Sionenden Tim Die nolwendtaiten Atlei 
Dimasitiile zu erbeten. Das dritte Mol 


nach Betersdorf zu jeinen Zchvie 
arreltern nd bat dort um leider: Der 
Bote Fan ziinf md meldete, dal; Term 
=chipteaerbater md Zihivager Tvon ernior 
Def jeten. Eines Nachts fan eine Wade zu 
ib ad verlanate, Die Iitre zu 
Ynltott zu dffnen, ana der Zchiwaaer mit 
jetner Annie auf den Voden. Die Pan 
d’ten \ehollen Durch Die bon Imrendiq Der 
iehlolfenen Arınterladen md warfen eine 
Vobe, Die unter Mnrebtbarenm Stracien er 
plodierte, enuch das Dans beichädiate. Pa 
Dub ipnrden Die Beoivobner von Neinfeld 
olle aufineichreeft, Sie eilten bin. bemmßten 
inre Schiehanwehre md verinaten die Wo 
lonichte. Mint weniger nmite der ältere 
Zıinmoner, Doniel Ziemens md die an 
Nenmelder berbalten. Cinss MWachts, 
mahrend Die Mama md mer 
Nicovdol ber ibim, Daniel Siemens, zur Osalte 
iparem, torırden Te aufacıverft amt don Mor 
ton „Es wird befoblen, das Sans zu dif 
nen.“ Die Sansbewobner merften infort, 
dr es Des Machhars Stinmme war, die Da 
redete, md dab Die Banditen ibn acmalt 
mäßig mitgenommen batten, am leichter 
Cingana au erbalten. Der Schwaaer jab 
ein, da MWiderfeßumng vergebens fer md 
öffnete, Beide Nachbarn wurden muın eine 
Strede mit aufs Feld genommen und folf 


ierufte er 


Örfiieh., 


dern 


=olm a8 


Mennonitifche Nundichan 
ten erjchoffen werden. Sie baten um eine 
firze Gnadenrfiit, damit jie auf irgend eine 
Art und Weile die geforderten Seldfum 
nen auftreiben fönnten. Diejes Mal gelang 
es init dem Leben davon zu onen. Sol 
de und ähnliche Begebenheiten bewogen 
umere Schwager in vertleideter Weile das 
liebe Nteinfeld zu verlalien und in Nicopol 
Interfunit zu juchen. Dajelbjt mußten jie 
lange Zeit veriteeft md verkleidet leben, 
denn allen Bonrgevis war in diejer eit 
der Iod angejagt. Wer darüber ausführ 
lieber leien will, verichaffe Tich das Bud) 
„Zagebucd, aus den Neich des Zotentan: 
Po 

Sch möchte nun aber noch eviväabnen, 
welchen Schaden die alte Schlange in dem 
Nerwandtenfreis meiner ASrau angerid) 
tet hat. Wenn ich Die in meinem Berichte 
icbon erwähnten Mordtaten bei Gejchiv. 
Daniel Braums auf Neinfeld mritzäble,dann 
iind im den Wejchivilterfaiilien meiner 
Ziiipiegermama 37 Seelen ermordet wor 
den. Hier folgen fie: Aus der YJamilie ib 
res älteiten Bruders Seinric Peters ind 
werallen die beiden Söhne Seinrid md 
Sobann; ein Sohn von Heinrih und d 
Söhne und 2 Schwiegerföbne von Sobanı 
Beters. Aus Sodann Beters Janrilie 
Zohn Johann und dejfen Cohn und ein 
Zohn don Korn. Beters. Bei Paul Beters 
der Schtwiegerfohbn Serbard riefen mit 
dent Sabel zerbackt; deffen ziwer Söhne eine 
Schwiegertochter, zwei Groblöhne und ein 
Irgroßlohn ermordet. Daniel Beters 
samilie d Seelen. — Franz Beters Jan 
lie: 4 Seelen. Er, der Onfel md fein Sobn 
Dantel waren borber  erit furchtbar ae 
omalt und dann erichollen worden: ein 
(sroßlohn wollte fir Jemen Water jterben. 
Die Mörder lieen den Vater leben md 
erichollen den Eobn. Aus Aranz Raus 
santlie 4 Seelen. Der Schtwiegerjobn No 
bann Scheilenberg wurde in Eichenfeld zu 
luimmen nit den Zeltmijionsarbeitern, Die 
er begleitet batte, ermordet; ibn wurde 
Der Kopf mit dein Schwerte von Dinten bei 
nabe ganz abgebadt: der andere Echivie 
arrjobn, Kornelins Rauls, wurde auf jei- 
nen stranfenbette erichofien. 

(Schluß folet.) 
* * * * * 


Miiiion. 

+ FR * 
Weihnechtsfeier in der Andenmijlion, 
Winnipen, Manitoba, Sianada. 

nr Donnerstag, den 27. Dezeniber, 
war Die Supdenmiliion, 158 Mifins Street, 
Ainmipeq, bon einer dichtgedränaten Men 
ge don WBeitichern anaefitltt, als dort nabe 
an 100 jdiicbe Muaben und Mädchen 1m 
ter einem Chritbaummm zu einer Weihnacht 
feier derlamimelt waren. Der Bräjtdent der 
DMilion, Derr Sidnen Smith, führte dein 
Boris; auch derigiedene der Komitee Mit 
alieder woren unter den Gälten zu benter 
ten. Evenfo iparen amvelend die Brediaer 
Sobonun Warfentin und 8.5. Nentpel aus 
Winkler, und aus Winnipeg Prediger Pen 
jamin Gwert, Gejchiwiiter Nickel aus der 
Stadtmifiion,Sejchiwiiter SY.H.Neufeld und 
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viele andere, deren Namen wir ums nicht 
imede ins Gedächtnis zuridrufen fünnen. 
Die ammweienden stinder hatten das \Sahr 
hindurch die Milton regelmäßig bejudht 
und waren nit den Abjchnitten des Wortes 
Sottes befaumt gemacht worden, aus deneit 
bervorgebt, dab; der Herr Selus der verbei 
jene Meflias und Heiland tit. Jedes Kind 
var mit der vollen Erlaubnis jeiner Eltern 
gefommen: ein Beweis, dab; dieje der Mil 
jion ihres Volfes Vertrauen jchenten und 
es winnjchen, dal; ibre Kinder die Wahrbeit, 
wie fie in Sein tt, fennen lernen. Die El» 
tern jelbit Ind das Jahr hindurch Belu- 
ber unserer jonntäglichen Gottesdienite. 
Das Programm wurde durch die sin 
der in der gelungeniten Weife ausgeführt. 
Weinabe jeder einzelne Zeil desjelben bezog 
jich auf die Seburt unfers Herrn. Alle jan 


nen die MWeibnachtslieder mit Träftiger 
Stimme und trugen die gelernten Stitde 


laut und deutlich vor. Den interejjanteiten 
Teil des Rrogranmmes bildete ein Lleines 
Kramen, das mt den Kindern angelteilt 
wurde, wobei jie nach Schriftitellen a3 
dem Alten und Nennen ZTejtament gefragt 
wurden, in denen die Weisjagungen, Die 
jich auf den Metlias beziehen, und ihre Er- 
fitllung entbalten find. Bruder Spiter tell 
te die ragen md jedes Kind gab eine 
Antwort. Tie ampejenden Freunde Ivaren 
freudig itberraicht davon, Wie prompt die 
Anmporten von den Atindern gegeben wur: 
den. Es erfolaten wabrend des Abends noch 
feine Anipracien jeitens des VWorfigendent, 


Serrn Zuith, sowie don Bruder umd 
Schweiter Spißer. Yebteren wurde danıt 


jeitens der Mitglieder des Komitee’s in 
Inerfennuma der von ihnen geleilteten er 
folgreichben Arbeit ein Seichenf überreicht. 
Yın Ende der eler erbielt jedes Kind eine 
Sabe von Weihnachtsbaum. Sowohl Tür 
die Kinder wie Fiir Die erichienenen Gajte 
par es ein rewt erbebender und glüdlicher 
Abend aameien. Es war dentlih zu ITage 
getreten, welche richte das Werk Der Mi 
him getragen batte, md welchen Blab die 
Mitten immitten der 18,000 Nuden, die 
die Stadt Mimmiven beberbergt, einnimmt. 
Tem Serrn allein jei dafiir aller Danf, 
So> md Ehre! 
* * * 
Riifitionsbricf 

vom Miiftonsbund „Licht dein Diten“,Wer: 
nigerode a. D. den 15. Dezember 1923, 
Meine teren Miiiinnsacibnviiter! 

ch batte fo achoftt, dal; ich nach mei: 
ter Nee im Minerifa in biel engerer Riib- 
buma mit all den fieben Arennden bleiben 
miirde,als es bisher aejchenen tt.Xch glaub: 
te, dat dieles mir mivalich fein witrde durch 
eimen brieflicben Berfehr mit den fibren: 
den Brüdern der einzelnen Semeinden in 
den verschiedenen Staaten. im Nord— Nie 
rifa. Mont Leben it jedoch nach nteiner 
Nirifehr weiter derart reih geworden au 
weittragenden Dieniten,daiz ich vielfady nicht 
einmal daaı fan, meine Brivatforrespon- 
dens zur erlediaen. Ich boife mun von Zeit 
u Zeit auf diefent Weae bien einen Senf; 
der Liebe jenden und einen Einbli in um- 
jere Freuden umd Leiden geben zu fönnen, 











Gott hat ung bier tatjüchlich einen 
Töjtlihen Dienit für die geijtliche Not Ruf; 
lands anvertraut. Zwar haben wir nie al 
les veröffentlichen fönnen, was wir fir 
Nubland tun fonnten. Aber mandes fon 
te unter dem Segen des Herrn bisher ge 
ichehen und mandes gejhieht noc) weiter. 
Zo hatten wir unlängit die Freude, wie 
der eine größere Sendung von Bibeln nad) 
‘Betersburg an Bruder Prodanomw jenden 
zu fünnen undzwar itber 2000 Exemplare. 
ES it ja in den legten Zeiten die Arbeit 
zwar jtarf erjchiwert worden, weil die Sorv 
jetbehörde aud) alte Zollabgaben uw. fitr 
die einzuführenden Wwibeln verlangt. ‘Lie 
Arider in Yuhzland Yind jedoch nicpt in der 
Yage, dieje großen Ausgaben zu beitreiten. 
Dadurd) jind die Bibeljendungen im der 
legten zeit weit jtärfer belastet worden, als 
es früber geichab. Wir founten früber fir 
einen Dollar ehhva vier rulliichen Laicyen 
bibeln in jchönem Cinband nad) Nulzland 
jenden. Das gebt jest jedoch nicht mehr, da 
Die hohen Zölle gezahlt werden miürjen. 
Hätten wir die Werttel, fünnten tpir oc) 
an 8000 Bibeln jest fenden u. Bruder Bro 
banow bat die Kinfubrerlaubnis Fir 
10,000 Bibeln erbalten. Die Pibeln als 
jolche liegen teihveiie verjandtbereit. Es 
fehlen jedoch die Mittel fiir die dantit ver 
bundenen Iransportunfojten md Zölle, 

Diefe Bibeljendungen Tind aber nur ein 
kleiner Musichnitt aus unferer ganzen Ar 
beit. Zwar jind fie die eigentliche Grundlage 
unferer Millionsarbeit, denn tvir glauben, 
da die Gemeinde Gottes dem ruffiichen 
Bolfe in feiner Sebnfucht nichts beiferes zu 
bieten vermag, als das Evangelium Sefu. 
Yir Juchen auch nianches aus der quten 
Deutjchen und engliichen Yiteratur ins Rır 
jische zu iberiegen. Die ganze große Er 
werungsbewegung im Nubland bungert 
nach einer gelummden, niichternen, chritlichen 
Yiteratuır. Mich die Musarbeitung einer 
ruffiichen VBibelfonfordanz Tereitet ihren 
Ende entgegen. Zie bat uns jebr viel Ar 
beit gefoitet, aber wir boffen die lette Ne- 
daftion vielleicht noch in diejem Sabre be 
endigen zu fünnen, fo dal das Manuffript 
druckfertig vorliegt. Gott bat uns bereits 
auch die Mittel Fiir das Papier geicbenft. 
sur den Truck als jolchen Feblen Tie uns 
noch. Aber der Serr, der uns beionders 
auch Fir Ddiefes große Werf tummer wie 
der Die nötigen Mittel zur Verfiigung tell 
te, wird auch das Weitere zit geben ver 
mögen. 

Eine bejondere Freude macht uns je 
bod) inumer wieder die ruffiiche Vibelfchule. 
Wir baben in diefem Sabr neben der ru 
Michen Stlafte noch eine fogenannte Nand 
ttaatenklafje, in der 9 dentichiprechbende 
Brider, die nicht das rwiliiche beberrichen, 
ebenfalls. einen bibliichen Interricht em 
piangen. Bon den eingetretenen Brüdern 
und Schiveitern baben wir den Emdruc, 
daß Tie unter dem Segen des Herrn eimit 
braudbare Werfzenge in Seinem PDienite 
werden fünnei. 

Co war unsere ganze Miltionsarbeit 
bisher fait ausichliehtich auf Nußland ein 
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geitellt. Durch die eingetretenen Berhält 

nilje bier in Deutichland jahen wir uns je 
Doch inmerlich genötigt, unjere Arbeit auch 
mebr auf das deutjche Volk auszudehnen. 
Zwar juchen wir die rujjiiche Arbeit int 
vollen Wınfange aufrecht zu erhalten. Da- 
neben jedoch fuhen wir mehr als es bisher 
geichah, auch dein dentichen VBolfe zu die- 
nen. Dasjelbe it vielfach innerlich jo müde, 
iit durch jo viele Enttäufchungen gegangen 
und jicht den HYulammenbrud alles Nr- 
diichen, jo dal; es vielleicht wie nie zubor 
jich jehnt nach höherer Kraft und bleiben 

den Werten. Offen gejagt, ic) wittere Mor 

aenluft auch unter dem deutidyen Volke, 
Sa, ich Itehe unter dem Cindrud, dab der 
Serr jich auch Hier in Deutichland in aller 
Stille ein Neues vorbereitet. ch Iperde 
rich nicht wirndern, wer wir eines Tages 
bier werden beginnen das an geiltlichenn 
KErivachen zu erleben, was Nuljland erlebt 
Dat und noch au vielen Orten erlebt. Ich 
bin int Zpätfonnner und int Derbite von 
Ntonferenz zu Monferenz gefahren und ba 

be vor Berlanmtlungen gedient, wo an 
31000 Menschen zulanımen paren. Sn 
Niienberg batte man den größten Saal der 
Stadt Fiir die Konferenz geinietet und ob 

aleich ich anderthalb Stunden einen Vor 

trag bielt md der Zaal bis auf den lebten 
Ztehplat voll war, Jo laufchte doc die gan 

ze Berlammlung bis zun lesten Augen 

blick dem, was ich iiber das Wirken Got 

tes in umferer Zeit zu Jagen wußte. Hätte 
man die Zeit nd die Kraft, jo füınte man 
bier jest don Sroßltadt zu Großltadt Fab 

ven 1md dor aroben Mallenverfanmtln 

aen nit dent Gvangeliin Sefu dienen. 

Zeitden wir unfern Jinönen Millions 
jaal bier in Wernigerode baben, der uns 
von umlern bolländiichen Veiilftonstrenmden 
geicbentt wide, Ind mmere Berfammml 
gen derart befircht, dal; die Lente oft micht 
im den Saal bien fünnen. Wir hatten da 
her an TZotemionntag und am Bul-—nmd 
Nettag auch Fir unfere Stadt im größten 
Nurlaal VBerlammlingen, Wo ich dienen 
durite,. Im dent einen Vortrag Tpracd ich 
über „Deutichlands Not und Rettung“ und 
zeigte, Wie die einzige Nettung des Dent- 
ihen WVolfes in jener aetitlichen Muferite- 
bung beitebe, die feinerzeit ein Bropbet He 
jefiel im Wiek auf fein jo Leidendes Wolf 
ichaute. 

Belonders jehiwer Tiegen bei uns jeht 
auch Die wirtichaftlichen Werbältnijie.Erit 
jeßt wirft fich der völlige Jufanıntenbrucd 
unferes wirtichaftlichen Lebens aus. Ob 
aleih wir ale VBillionäre md wer weil; 
mas noch Find, jo iteben doch die weit aröf; 


ton Schichten des deutichen Volkes mittel 
los da. IUniere Milliarden ımd Billionen 


tauschten uns iiber unfer wahres Elend bin 
weg it. da man das nicht weiter fortinachen 
Fomnte, jo Fiebt das Wolf jich plößlih vor 
das wahre nacfte Elend geitellt. Sebr wei 
te Schichten Teben daber bereit8S im der 


auberiten Not. Wir find daher dazu über 
acgangen, dal; wir an 200 Brote und audı 
onitige Lebensmittel wöchentlich 
Allergentiten zu verteilen fuchen. 


an die 
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Dieje Furzen Mitteilungen, teure Mij 
jionsgejchiwiiter, jollen Ihnen einen flei 
nen Cinblick in unjer weites nd gejegne 
tes Arbeitsield geben. Sch darf wohl die 
Bitte dantit verbinden: Bedenken Sie um 
jer vor dem Seren, dab; entiprechend der 
vielfach großen und verantivortinigsreichen 
Aufgaben auch die innere Kraft md Voll: 
macht jei, damit unser Dienit nicht vergeb- 
lic) geichebe in dent Herrn. 

Wie Ihnen in diefem Blatte bereits 
mitgeteilt worden ilt, glaubte jich die Ame: 
rifanische Rufliihe Miflionsgejellichait in 
unlern nrennonitiichen Streifen, mit der wir 
in engere Arbeitsgenieinjchaft getreten va 
ren, jo vom Serrn geführt zu jeben, dal; 
lie Jich auflöfen jolle. Da wir nun zumächit 
feine organilierte Vertretung drüben ba 
ben, fo bitten auch tpir don bier aus, vie 
es bereits die rufliiche Gejellichaft getan 
bat, die Gaben, nit denen man glaubt, 
int Auftrage des S$errn auch 1er Werk 
unterititigen zu. jollen, direft an die Nedaf: 
tion Ddieles Blattes zu jenden, die jeden 
talls gerne bereit jein wird, uns die Weittel 
zufommen zu lafjen. 

Run Fir diesmal genug. Ich Hoffe von 
geit zu Zeit Ihnen einen eingebenderen 
Einblick in unjer ganzes Werk zu geben und 
Sie auf den Laufenden zu erbalten, was 
für Segmmaen auch wir in der großen 
Werfitätte unmercs Serrn md Seilandes 
erleben duriten. 

Hachträglich die berzliibiten Segens 
twinniche auch fiir das Neue Nabhr. Es qrükt 
Sie alle aufs berzlichite,Sbr, mit Ionen 
auf die Nönigsberrichaft unfers Herrn md 
Detlandes wartender Ssafob Kröfer 

Norfißender. 

Alle Tieben Mifftonsfrennmde, die mebr 
als es durd diefe Millionsbriefe von Zeit 
zu Zeit aejcbeben fann, mit unfernm aan 
zen Werfe vertraut zu Iperden Woiinjcen, 
bitten wir ms ihre Mdrejlen mitzuteilen, 
dannt wir ihnen unser Miflionsblatt „Dem 
Reich Fonmme“ mit feinem reichen Anbalte 
zilenden fönnen. 

+ k ” 


Tjaohjien, Snua., China. 


Lieber Bruder Neufeld und Numdichanfa 
inilie! 

Habe die rende zu berichten, dal; id) 
die Sabe Finnf fanadiiche Dollar, richtia 
erbalten babe fir des Seren Werk von 
einer Schweiter bei Davin, Sajf. Wenn ich 
ihren Namen wühte, würde ich ibr eine 
Suittung jenden. Soffentlich Tieit fie die 
Nundichau. Unjer Gebet ijt, da; Gott einen 
jeden Geber jegnen u. e8 vielfach vergelten 
möcdte.Weil das Held mitunter etivas Fnaby 
it, u. der Ansprüche recht viel find,io fommıt 
es Jchon öfters vor, dab jchon etwas ne 
zwingen gegeben tpird. Sch glaube, das iit 
doch noch beiier, als garnichts geben. Aber 
viel ichböner it 8, wenn man weil, dal; 
es Freiwillige Gaben find. Sagt doc) die 
Schrift: „Einen fröhlichen Geber bat Gott 
lieb.“ Schöneres fann ich mir nicht denken, 
als dak wir willen, unjer Tun gefällt Gott 
wohl! Das ichöne Lied „Was kann es fchön 
ves geben“ fingen wir bier nod) oft mit 
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großen Semuß. Wir wollen uns aud darin 
itven, dab tpir altes un Sen willen gerne 
tin. RE < 

63 war mir recht wichtig, was S. 8: 
HDarıns fchrieb von der Nindheit der Numd 
jan. Es iit Schön, daß Die Nundjichau nicht 
nur die Mennoniten von Rußland und 
Anterifa verbindet, jondern aud) fie bilft 
die Million im Heidenlande fördern. In 
diejer Miffion jind Arbeiter von verjchie 
denen Mennonitijchen Gemeinden, und die 
Nundichauleier ebenio. 

Möge der treue Gott noch manches Derz 
willig maden, alles für Jelum und Sein 
Werf aufzuopfern, denn Er jagt: „Dabt 
ihr nich Lieb, jo haltet meine Gebote.“ Er 
bat uns deutlich befoblen, in alle Welt zu 
geben und aller Streatur das Evangelium 
fund zu tun. Glauben wir Gottes Wort, 
dann Fönnen wir nur tim Seborianı gli 
lich fein. Es ilt oft jciver, weni man Ttebt, 
dab; mr bier md da welde Find, die das 
angebotene Seil in Selm ammchinen. Aber 
wir Fonmen inimer ipieder daranf zurikk, 
daß wir bier jind, weil es jo Wottes Wille 
it. Er belfe uns, undern Seren Noel im 
mer inehr nad) zu abımen, dal er unsere 
Zveile fein möchte, den Willen Gottes zu 
tum. 8. E. u. Wellie Bartels. 


* * * * * 


Norreipondenzem 


Merjebilder. 


Steiiens. 


von WSerbard N. 
(sortiegung) 


Tie Stadt Dallas in Oregon it mnge 
beir von Doben Bergen die teils nit Tannen 
md Fichten, teils mit ayruchtbäumen be 
wachten ind. Es iind 3500 Eimvobner in 
diefer Stadt, von welcen ein gut Teil 
Mennoniten jind. Wie mir aus Jicherer 
Tuelle berichtet wurde, befinden jichb nabe 
an LOOO Mennoniten im und um Dallas, 
welche Fich zu den drei Bemeinichaften, die 
dort vertreten Find zäblen, nänlid) die Brit 
dergenmteinde 9. Wiens, Leiter, Peter Bal 
zer Prediger, die Konferenz Semeinde 8. 
%. Dorf Brediger md» die Zionsgemeinde 
d. Kranz Prediger. Stadt Daltas 
dt ja weltberübnt wegen den vielen umd 
schönen Pilaunten, die diefe Gegend auf den 
Marft bringt, so find demm auch etliche 
rohe Radhäufer, von vo aus die Pilaumen 
dann verfandt werden. Einen: Canadiichen 
arıner Fommtt es doch recht drollig vor, wie 
bier die Pilammmen” zubereitet werden fir 
der Markt. Die Willanette Yırmber Co bat 
bier eine jebr aroße Süaemüble im Be 
trieb, wo ungefähr 70 bis SO Mennoniten 


Die 


= Belhältigung finden. Es it recht interrei 


halt, Ipenit sitan jo einen balben Tag in der 


Mithle veriveilt und dein Getriebe zuichaut.- 


Da fonnmen die großen Los bis 4 Auf; die 
umd 20 Au; lang bo hoc) binanıf zur Zä 
ae, dort aibt es ein obrenbetänudendes Ge 
töfe, wo dam fo ein Banmrieje zerkleinert 
wird. Au der Mitble und im Soaaing Camp 
inerden 300 Mamt beiböftiat. Weiter hat 
die Stadt jchöne geräuntige Seihhäftähäuier 


U Or 


Nundiden 


Mennonitiiche 


aud) eine Cornegie Bibliotbefe it dort. 

Datte auch das Vergnitgenm meinen ge 
weienen Vebrer B. B. trofer zu bejtichen, 
er zeigte mir jeinen Garten, dort hingen 
die Mepfel noch an den Bäumen jehöne ro 
te ichmacfbafte Dinger. Ein noch verbält 
niymähig junger Apfelbauım batte eine 
Ernte von 26 Buch. Nepfel gegeben, na 
tiirlich war diejes Grund genug, den Baum 
mit Schreiber diejer Zeilen vom Eigentbit 
mer pbotograpbieren zu laljen. Xebrer 
Ktröfer bat auch fir 400 Dollar Birnen 
verfauft, welde manchmal ungewoöhnlic 
gro; wurden und bis 11, Pfund pro Stitef 
wiegen. Wie eigentümlich fühlt man doch 
wenn man jo ein genmitliches Stündchen 
mit feinem  geivelenen Lehrer plaudern 
fann umd Fich zuriick erinnert von 21 Sabr. 

Ein Drittel von allen Yande bei Dallas 
it mit großen Bäumen umd Sträuchern be 
wacdien, ein Drittel wird benugt un Be 
treide zu zieben und iwiederwm ein Drittel 
jind Wärten, wo die verichiedeniten richte, 
baudtiächlich aber Ylaumen, gezogen wer 
den. 

Möchte jest mit den werten Zejern auch 
noch zur Dauptitadt Oregons, Salem, die 
ja mr etliche Meilen von Dallas entfernt 
it verweilen. Llmier eriter Bejuch galt 
dem Stale Vapitol, ein  Prachtgebäude 
und Zierde der Stadt. Es bat große Ibore 
von Diten, Weiten, Ziden und Norden 
inmitten Diefes Bebäudes tt ein großer 
Zaal in eriten, zweiten und dritten Stod 
werf. Da wir feine Stibhrer batten, jo nabmı 
ich mir jelbit die Areibeit und ging in den 
Saal der Neprüäientanten. Umwillfürlich 
denft ınan gleich an die vielen Debatten, die 
bier vorfonmmen mebr, als itber die DSejete 
Die geimadıt werden. 

Dann weiter bejuchten wir 3. B. Wedel, 
Editor des Zaleın Stern. Mein Bater wur 
de fo miitde bon dem vielen bin und ber ge 
ben in der Stadt, dal; er Tich To wohl firblte 
bei Oufel Wedel einen Sebonen Nubefefiel 
zu finden, und dankte dafiir berzlich unter 
Tränen, tpte wohl es tut, einen plattdeut 
icben Slanbensbruder innritten einer Sroj; 
tadt zu finden, weil nur derjenige, der jo 
eine Erfabriimg aemacht bat wie mein alter 
lieber Vater. 5. B. Wedel it Brafident 
des Salem Diafoniden Doipital’s md 
gina niit mis, in Vegleitiimg Bred. Beter 
WBartels des Schatmeilters, dieje Aıritalt 
durch, nn ms Diefes qante Dojpital und 
Altenbeint zu zeigen. Die Sebäude, To wie 
fe beite Daiteben, repräsentieren einen 
Wort von Einbundert Ianiend Dollar. 
Durften dort die verschiedenen Nranfen ud 
alte Yente befuichen. Während des Monats 
November, wırden in diefem Sofpital 150 
Botienten verpflegt, 70. Operationen voll 
togen, 60 medizimiiche. älle wurden be 


-Jovat, Ss Kinder wurden geboren, 7Watien ır. 


30 alt: Lets fanden ein Sein im Sojpital, 
wahrend 6 Batienten zur optaen Nube ein 
aingen. Präfident Wedel enmfabl beionders 
fiir dieles Doipital zu beten, denn obne 


ummfern Erlöfer, dent Serrn Nelm Cbrii 
tun. jet a'fe Arbeit vergebens, 

Hırch Deinchten wir die Staats Vlinden 
Echule. Mein Schivaaer Nafvd W; Ibiehen 
wer ad in umlerer Gejellichait, ud da er 








einen Sohn bat, der fait vollig blind tt, jo 
war er böchit intereiftert in Diele Mirltalt, 
auch wollte er die VBedingimgen des Mur 


verfiiches ausfinden. Der Zuperintendent 
nabhnı ums Sülte jebr liebevoll auf und jo 
beichauten wir die verichiedenen Ginrich 
tungen des Gebäudes, auch die enilige Schi 
ler, ac wie gebt das doch aber flinf int 
Ktellerraum, wo die Körbe aeflochten, Stitb 
le zurechtgenmiacbt und viele andere nittliche 
Sacden verfertigt werden. B. RB. tröfer, der 
die Anitalt jchen mebrmals befucht batte, 
iprach To einladend zu den: Fleinen völlig 
blinden Nobnnd, er jolle doch mitfabren, 
aber diejer machte eine freundliche Miene 
und lebnte ab, wäbrend feine Xebrerin ibm 
liebevoll die Wangen Ttreichelte. 
(Sortießung folat.) 


* 


Mojthern, Sajf., Kanada ; 17 Dezember, 1923 

Srul zuvor! Anm Dienstag, den 27 
November fan ich vor Abgang des LO br 
zuges in die Station, wo eine Mennoniten 
fantilie zur Abreije bereit jal. Aur Derra 
gen teilte mir der Bruder Sobann Sooben 
nit, er je von Corn. Oflaboma, babe im 
der Ilmgebung von Noitbern niit grau md 
Mind Die Fetten paar Monate VBeltiche ae 
macht umd fie Iteben jeßt m Beqriff, mac 
St. Solepb, Michigan, abzudanıpfen, am 
fich dort fiir die Dauer des Winters nieder 
zulafien. 

Vergangenen Mittivoch, den 12 Dezem 
ber, um 3 Uhr Morgens wurden Seich. Su 
bann IM. Frait, biejelbit von eiment jchiveren 
Unglit betroffen, indem in ibrem Satie 
euer ausbrac, welches dasselbe total ver 
nichtete. Sie find famıt den Kindern acret 
tet, aber der gefamte Hausrat st ein Naub 
der Alanımen geworden. Eime trübe Mus 
jicht fiir den Winter bei der großen Fantilie. 

ATS ich beute im 7 Stapitel der Offen 
barıına Nobannes die VBerfiegelung der I Hi 
VOO aus den 12 Ztänmmen Niraecls las, fiel 
mir anf, dal Nofeph genannt wird md 
auch jein Zobn Manajle. Bei Aufitellimg 
aller zwölf Namen, ergab ich, dad; der Na 
me Dan fehlt. Wer it jo freundlich unter 
den vielen Zeiler der „Mennonitiichen Numd 
ichau“, md gibt mir Bericht über die Mus 
ichaltıng des Dan? 

Wenn vpir beute auch den 17 Dezember 
ichreiben, die Witterung bleibt noch im 
ter berbitlich Ichön: jebr leichter Froit md 
aanz wenia Schnee. Die Automobile find 
noch inmmer in Gebrauch. Die Flüife Find 
feit zugefroren und Niemand darf auf das 
säbrboot warten: das Eis tränt. 


I, Nentpet. 


Bentrice, Nebr. 
(sortießiung von No 13 

Norgeitern am 9. wurde anı Nachmit 
taa tn unjerer Zandfirche eine Sonntag 
ichulfonvention abgebalten, welche ein ae 
aenseitiges Nusiprechen der Gemeinde, der 
Eltern und Lehrer bezweden follte. Mir 
ichien es fo, dab; die Heit für das aufge 
jtellte Programm zu Furz beichnitten war. 
Gin Miteinenderwirfen der Eltern ımd 
der Schrer it durchaus notwendig; dodh be- 
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ijonders it e$ notwendig, dab Tie beider 
jeitig dor Bott treten auf den Stuieen,m 
dringenden Depet im anmerlein. Da wer 
den da auch die Anitölze und Nergernifie 
ous dem Mege geräumt, in einer ermiten 
prima vor Bott, Die den Segen derbin 
dern. Mit Aurwt md Zittern jollien Tich 
Die Eltern md Yebrer, inmmerdar das Wort 
umieres Deilandes, Mattb.,18S,1—11 vor 
Die Seele führen, dann werden ab Die 
vermeintlich Fleinen Simden der Untugend 
IämMmDCcH. 

Seo fragte eimt einen unferer Chnts: 
„Warum vncbt ibe Brediger nicht?” Sei 
ne Mntiport war: „Damit wir einen bejle 
ren Eindruc machen Eonnen.“ Er anfivor 
tete zwar nicht nit 1.Sob. 5,17, „Mlle Un 
tiigend mi dennocd war 15 
eine feine Mirtiwort und tr Demmielben Sinn, 
Div Ficb beionders die S.2.Xebrer md S.E. 
Zumerintendenten nmierfen Jollten, wenn Tie 
ibr Yicbt leuchten laflen, mit der Kigarre 
anf Der Ztraie 

Dieler Untugend wmierer jungen Yen 
to, Die Ichon manchen Vater Tränen aus 
den Miaen aepreijt bat, wiirde dadurcd ge 
Heitert werden. 

Ya Der Icheidende Mpoitel Betrus 
denen, Die, Iwie er Jelbit jagt, nit ibm den 
jelben tenren Olauben itberfonmmen baben, 
in jeiner 2.&ptitel, wap.1L,5, ermabnt: „So 
wendet mn allen euren lei; daran, md 
reichet dar in eurem Slauben Tugend, To 
it es obne Zweifel dasjelbe, was Baulırs 
I.stor. 16,19 nennt: „Ztebet im Glauben, 
Id manmlich nd Serd Stark,“ alle driit 
liche Aeltiafeit, Mannbaftigfert. Und im 
Sbill. 1,8 ermabnt Baulus: „Sit eva eine 
itaend, it etiva ein Yob“. Gibt es Jonit 
noch etwas, auber Den vorber Senannten, 
worin Die Kraft des neuen Nebens Jich er 
weilen fanmm md Voll, und was die Leute, 
die euren Wandel beobachten, veranlaljen 
fann, den Bater im Sinmmel über Euch zu 
pretien (Mattb.5,16), To itrebt denn nad. 
Darum, o „Seit, vicbte mein Wefichte nur 
auf jenes Ziel: Yenf die Schritte, Ttärf die 
Tritte, wenn ich Zehhvachbeit Fibl! Nockt 
die Belt, jo Iprich mir zu, Schmaäbt fie mich, 
jo tröite Dir; Deine Snade Führ gerade 
mich aus Ihrem Spiel! 
tteben dor Weibnachten, VBorbe 
retfungen werden getroffen. DO dal; das 
shentfindleim Doch nicht binter den Baumı 
md Dinter die Gaben, oder gara auch bin 
ter Die feitlichben Cborgelänge aepreßt wir 
de, Font Fonnte es uns leicht jo geben, wie 
Sirael am Berne Doreb, nit dem golde 
nen Malb, oder wie der Dichter warnt „Sie 
ellen ad Find doch nicht jatt, fie trinken 
md das Derz bleibt matt, denn es it lau 
ter Iriiaen.” „stitndets den Siindern über 
all, Sott bat uns lieb! Er Fam vom Tron 
ins Grdental: Gott bat uns lieb! Sehet 
der Delland it mın da, der fir ums Itarb 
auf Solgatba! Wir jind erlöft, Salelujab! 
(Sott hat ııns lieb! 

Wir haben einen der Ichöniten India- 
nerlonnmer binter uns, den wir in den 47 
Sabren nnieres Sierfeins erlebt baben.. 


Zinde”, aber 


Isir 


Die jehböne md wertvolle Maisernte it fait 
eingebeinmt, oder nit Schweinen ausgemwei- 


Kundichan 


Mennonıtijche 


det, ach Find die Breife nicht gearde 
alimtig. 

Ter Sejundbeitszuitand it zienslich gut 
bis auf die alte Schwerter, Frl. Agatba 
alt, Die in ihrem 81. Yebensjabr, wie es 
icheint, ihrer Aurlöiung entgegengsbt. 

sacob Elajien. 
* * u 
Moitbern, Sajf. Dez. 27. 1923. 

sr Find nochmals gavirdigt worden, 
das Weburtsteit uniers Deren md $etlan 
des Neu Ehrifti, Die liebe Whnadt zu 
jetern. Zchön INS, wenn die Senteinde in 
(senteinichait mit den Sonntagsieyulfin 
dern das Felt in der Stiecde begeben darf. 
Siupdent die Anzabl unirer Seineindeglieder 
joiwie der Kinder, Durch die [.Ermvanderer 
aus Nubland erheblich vermehrt worden tit, 
Hand zu befitwchten, dab unfer Sottesbhaus 
nicht aeniigend Nam fire Sämtliche Belu 
der bieten wiirde md ward bejchloilen, a 
Chriitabend die ‚eier fiir Die Sonntags 
jenule zu haben und anı Abend des eriten 
Weribnachtsfeiertages ein weiteres ro 
aranım Fir Ernwachiene anfzitellen und 
auszufiibren. So geicbab es denn auch md 
ver mit einen wabrbaft guadenbungrigen 
Serzen Dingegangen it, wird nidt ohne 
Segen Deimgeaangen jet. 

Ns Meibnachten var prächtiges Derbit 
wetter. Setst Mt es ehvas Falter und haben 
die Ihermometer jchon bis zu 21 rad, 
Nermmr, roit regiitriert, heute aber mur 
12 (Srad durch den ganzen Tag: alle noch 
inmmerbin Fehr ertraalich, zumal da noch 
mar jebr wenig Schnee beruntergekommen 
it. Yen. Nempet. 

* * * 
Sudro, Mont. 

(5 Ttehbt in der Natur garnicht nad) 
Weihnachten, Nein Schnee umd schönes Wet 
ter. Aber fiir das Wieb it cs Jebr ange 
nebm. Viel Nenes palliert in Dieier Eee 
nicht. S.Unrub’s fabren mod Diele Woche 
mit der ganzen Aanmilie nach Minntiota 
zu der Eltern Goldene Doczeit. Das it 
wahrlich ein großes VBorrecht fir Stinder, 
nicht vicle fünnen’s. Es fahren von der 
Drudertbalergemeinde  jeßt mebrere auf 
Bejich, wie 3.Berfers und W.Schröders. 
Schmidts fuhren nrit ihrem fleinen Zobn 
nach Ebicago zu Tottor tobn, ihres Zöbn- 
leins ASühen wegen. Gott Ffanın Wunder 
tum auch Duuech Menschen. Nev.Sobann Wall 
it fiir den ganzen Winter auf Neiien im 
Weinberge des Herrn. Seine Frau fühlt 
fi recht vereinjamt. AJrau Beter Sanzen 
fiel unglitdlich bei der Titre, jo da; ie 
ein paar Wochen feit im Bett fein nmiöste, 
Seßt it fie wieder anf. 

sc möchte ganz beionders Die anae 
toinnienen Sejdnviiter aus Ruhland Gottes 
reihiten Segen im neuen Nabr wiinichen. 
Möcten do viel Berichte von ihnen kom 
nen. Maria A. Löwen. 

E03 6 a 
Blum Gonlee, Man. Jan. 8, 1924 

Dabe jcbon Tange nichts in der Nund 
ichau von bier hören lailen: Die Urjache iit 
dochtvohl nıehr meine Trägbeit zu chreiben. 
Dabe neitern in der Nundichau acleien,daf; 
der liebe Editor alle jeine Schreiber bittet, 








16. Sannar 


Ihm zu helfen in jeiner Arbeit. Wenn id 
hierin auch nicht viel leilten fanı, jo will 
ich dennoch mein Schärflein mit bei tra 
gen. 

Das alte Jahr Tit vergangen. Es hat 
einem Manchen frohe Zeiten, einem ande 
ven Irauriges gebracht. Mancher mäg auf 
der Schiwelle des neuen Jahres gebetet ha- 
ben, dal; das nene Jahr doch beffer jein 
möge. Zo weiigitens ging e8 mir; dod) 
der te Gott it auch mit ins nene Naht 
gegangen md Der wird auch Ficher” nicht 
ntehe auf niere Sehnltern legeii, als ioir 
tragen fönnen, objivar es uns oft dunkel 
Icheint. 

Ks it ums Wiederum gezeigt worden, 
dal; umiers Wleibens bier nicht it. Nlaaf 
Yraun Führt feine Minder zur Schule, das 
Yferd scheute jich beim ajlieren einer 
Writefe, Yranıı tpurde aus dem Buggi ge 
ichleudert, bat ungeräbr noch fünf Tage da 
nach gelebt und it beute verjchieden. Die 
liebe YJantilie wird es jchiver nehmen und 
ein „Warum, Serr?*“ wird wohl gefragt 
werden. Es wird wohl erit beantwortet wer 
den in der Giwigfeit, und uns Ipird mandes 
Ülar werden, was ums bier jo dunkel var, 

Ssacob Martens, Blum Conlee Tiegt 
auf dem Mranfenlager, ebenjo &. Neimer 
in der Stadt. Ein jeder gebt der Ewigfeit 
entgegen, Der Sefimde wie der Stranfe. 

Veste ISoche batten wir bier in Blum 
Konlee Schöne Abenditunden. Br. H.Born 
bat uns Jehr deutlich die Liebe Nefu ge 
schildert. Die Abenditunden wurden auch 
aut beincht, jontit Ffonnte ein mancher et 
was mit auf den Weg ms nene Sahr neh 
nen. 

Tas Wetter mt bier im Siden Mami 
tobas noch Joweit erträglich. Schnee it nod) 
nur Sehr wenig. Die Autos fahren nod im- 
mer. Cs it auch Ibon etliche Morgens bis 
25-90 rad falt gewejen. Will mm zum 
Zchlui; Fonmmen, um andern aud od) 
Nam zu geben. Verbleibe grüßend: 

Sacod Barınanı. 


Dillsbore, Nani. Sanuar 9., 1924. 

Was uns das alte Sabr gebradht willen 
pir, was ums aber das neue Jahr brin- 
gen wird, lieat dunfel vor uns. Die alte 
Witive Corn.Diebert, welche vor 30 Nab 
ren don Neufird,  Ziidrußland berfain, 
tarb mod gerade dor Neujahr. Sie. jour 
de franf an Verstopfung und wurde noch 
operiert, aber nach einer Woche mufte fie 
doch don bier Icheiden, wonac Fe Fich au) 
ichon sehnte. Zie wurde etwas über 78. 
Sabre alt, und binterfäht 1. Stinder md 
etliche Sroßfinder, die ibren Tod betrau 
ern. 

Injer Confin, 8. Ianzen, welcher im 
Mummit von Deutichland bier anfaın, Fanı . 
zu den Weibnaditsfeiertagen hierher von 
Doofer, Tfla., wo er fo lange in Arbeit 
anmweien it. Sein Br. Corn. Nanzen, Eli 
labetbtal, Nubzland, wollte nach Banada 
sieben. Nanıı mir jeutand berichten, ob er 
Ibon dort It? Meiner Jrau Coufine Wehr- 
mans Follen Fich auch ichon wo in Canada 
befinden. Sind wobl in Steinbad). Ed.) 
ca erhielt nenlich einen Brief von Neu 
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Santara von meinen Onfel Abr. Janzen, 
dal; fie dort auch nicyt aufs befte jich Fü 
fen. Sie möchten alle ausivandern. ZW 
mitifen dort and) jo jehr viel Steuer abge 
ben, es feblt ihnen much an Beld. 

RE. Hiebert war wieder in den Sjten 
gereiit, wegen der Ausivanderumgsiache 
von Nubland. 

Bon D.Heppner fonunt die traurige 
Nachricht, dal; er dort jeyon Anfalle Hat von 
Malaria Fieber. Ter Mann jollte nacı 
Haufe gerufen werden, und Nube haben, 
denn er it ja jeden über 5 Sabre im Ir 
beitsfelde, es wäre zu jchade, wenn er dort 
als Opfer falleit jollte. 

Sacob Bubler reifte Zamftag nad) 
Ehicage, wo er um jein Patent arbeitet, 
und wenm er Gelegenbeit befonmmt zu pre 
digen, er fühlt jich dazu von Gott berufen 
und nicht von Menjchen. Er tit etwas einer 
andern Sejimmmmg, aber er bat doch in vie 
fen recht. 

Sohn Neufelds von Ebenfeld Find mit 
ihren Kindern, Tavid Willins von der 
Farni, hier nad) der Stadt gezogen. ev. 
Sohn B. Dort dat jih den Plat von 
Neufeld nebit 10 Adern Yanıd gefatrt,immd 
will dort die Sübnerzucbt im Großen be 
treiben. j 

Abr, Brönings waren nach Ibomas Ko 
zu ihren Kindern Friefens gefahren, umd 
erzählen, dad fie dort 59—60 Buichel torn 
vom Meer befonmnen. Es joll dort noch lan 
ae nicht alles Korn ansgebrocden fein. 

Wir batten hier nach Neujabr wohl 
einen Kanadiiben Winter,demn in der Neun 
jährstwoche war es, wohl Freitag, auf Ztel- 
len 20-— 22 Grad N. kalt. Nett it cs Ivie 
der Schön und Sieht nach Negen aus. Wie 
it es bei Euch? 

B,D.Sieberts bon bier waren zu den 
Feiertagen nad) Enid, Ofla., gefahren, um 
ihre Kinder md Bruder zı befichen. 

%. 8%. Schellenberg von Teras, Editor 
des „Vorwärts“ wird bier im ‚sebruar er 
wortet, dann joll er wieder friicb an Die 
Arbeit geben. Seine Fran war bier und 
faufte Fich ein Ichönes Saus, 1. Vlocf Dit 
von der Drurderet. 

EN. md Margareta Sanszeı. 
früher Nenfirch Sitdruf;land. 


En 
En Bu Bo 


Winkler, Man., den 26. Dezember 1923. 

Unjer zreitfonitee beebrte uns bier im 
Städchen Winkler durch Br. B.Xöwen nrit 
einem wertvollen Weibnacdtsbaum. Etiva 
um 7.41dbr Abends beginnend, arangierte 
. die Bergtbaler Kirche ein Baar Abende vor 
Weibnadten eine berrfibe Chriitbormmmis 
ttattung den Winkler —- Zomutagsichüilern. 
Allerlei und verichiedene NWorträge batte 
das. Feitfomiteerauf ihrefir Brogranın. Der 
Solfszudrang mar- iv groi; dal rinier Hot 
tesbaus bis zum lestemWlag gefittlt war. 
Unier Sonntagsichullehrer Naf. Sawarfn 
eröffnete die geweibte Feier, dann lieh Br. 
Verub, Löwen als Feitborjiger programm 
‚aemas alle Vorträge liefern. Zo mancdes 
-Wehörte, beitebend aus Selängen, Defla 
mationen, Gedichten und Olüchwiinschen ır. 
I- w. wird den Zuböreren noch lange in Er 
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innerung bleiben, bejonders auch die heil 
jtrablenden Werhnachtsferzen in den Augen 
der Schüler. Peter 8. Penner. 


KGınwanderung. 


Ste Junnderten aus. 
( von Werh. MA. Beters ). 


Zie wanderten aus! 
Die 1pilden Ztiteme tt Yande 
Die hatten getrieben das lief 

Dans, 
den WobDiand geranbt,jerrilien die Bade 
die Jo eng eliuit periniipften den ziebend.n 

Manır, 
Seltat, Die dei 
Sturm ibm mahnt. 


aus dem 


mit Der SDeimtat, der 
Zie panderten aus. 
Zie wanderten aus! 
Sie hatten nicht viel mehr zu lalien, 
doch als Te verließen das VBareräunıs, 
da fiel es Doch Tebwer, Tuch zu Tale: 
da fiel nit Dem alten Sonmlieneiter 
jo vieles, das tener ımd lied ibnen var, 
Zie wanderten aus. 
Zie wanderten aus! 
Tas Dörflein im Wiejentale 
bliefte triibe und traurig den Ziebenden 
nad, 
winichte Site noch zum legten Male. 
Nur zu gerne zugen jie alle fort, 
hinaus aus dem Land, wo der Untergang 
droht. 
Zie wanderten aus. 
Sie wanderten aus! 
ADde auch, dir Muttericholle! 
Dur batt uns genäbrt jabrein, jabraus, 
part ms Inmmer Die reiche „rau Solle“ 
Toch mn bat der Wabnjinn das Feld be 
jtellt, 
bat Ilirfraut geiät, bat den Slitditand ge 
füllt. 
Zie wanderten aus, 
Sie wanderten aus! 
Ntein Bott joll mehr gelten unXande. 
Inter alten Mfazien das Gotteshaus 
joll werden ein Termpel der Schande. 
Ter Slanbe verböhnt. Alles Seil’ge ver 
lacht. 
Die Familie der AFreibeit zum Opfer ge 
bracht. 
Zie wanderten aus. 
Zie wanderten aus! 
Die Liebe, fie weinte und Hlagte. 
„ie ernit doch das Yeben uns fordert be 
raus!“ 
ein jeder dem andern es jaate, 
Doc anf landen, und offen, und Gott 
vertrau'n 
wollen Diele nnd jene weiterban'n. 
Zie wenderten aus. 


3 * 


Nahridten ans Wuhlanmd. 


* x * 
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Tjejewfa, Som. Orenburg, 2308. 


olgender Brivatbrief wird uns mit der 
Bitte win Mbdrik zugelandt, weil der VBrief- 
Ichreiber in verschiedenen Staaten Berwand 
te bat. 


y 


Eritens bringe ich Sbnen nochmals m 
jern großen Danf, fiir die uns in jo Jehive 
ter Zeit eriwiejene Dtlfe, Bott der Mllinaäch 
tiae möchte es  Sbmen vielfach vergelten, 
was er amch veriprocen bat. Hd was er 
veripricht, balt er auch gewil;. 

Die jiveren Zorgen dritten mir mod 
mals Die Jeder in die Dand, un Sbnen Fol 
gendes niitzjuteilen. Die Ernte Dt doriber 
1d der Vorrat auf ein ganzes Sabr Dt 5 
Rd Mebl, ethvas Kartoffeln und chvas De 
nmitle. Einnabme feine andre , fanın man 
dann Durebfonmmmen 

Der Winter it da, ASroit bis 30 Srad, 
Il zerriiiener Pelz, zerriliene Slleider, Wache 
talt feine. Das Ungeziefer nimmt iiber 
band: wie Foll oder wirds werden ?— 

Kin Bauschen gebaut, darauf ungefäbr 
I00 Dollar Schulden, feine Asfichten Tol 
bes ans elanen Mraiten zubezablen. md 
Doc babe ich aute md jebr quite Mursjichten ; 
denn Idie geichrieben itebt, „wer Sott ver 
traut bat woblgebaut.” Zollt ich fern der 
Erite, der zu Schanden ward? Und anf die 
jen Gott babe ich mein Vertaten gefeßt. 

ir witnichben Io gerne unter den (Hlitf 
lichen zu Sein, die von bier dort bin kamen, 
&s tt bierber berichtet, wie jcbön die Fabrt, 
Die Verpflegung, md die Mirimabıe gave 
jen tt, dad; einem die Tränen in die Mugen 
treten. Sa man Itebt bier jo entwurzelt, 
dal man fait vertrocnen will: aber viel 
leicht Font Die Neibe auch an ums. 

Meine Heimat it das Dorf Schömpieie 
in Süden, gavilie Umitande baben mid) 
115 Orenbnraiche gebracht 

ran D. Schapansfn in Aınerifa it die 


Scmveiter an meinen: Schwiegervater, die 


baben ums im anmerer schweren Mot viel 
tes aeton, Indem Te ums auch etliche 
s00d— Drafte geicbiett haben. Ibre Tod 


on 


ter Yonile Neufeld bat ıms 30 Dollar ge 
ichieft, (Bott veraelte es ihnen tansendfach, 
Meine Adrefle: Mbram Siemens, Dorf 
Tiejeowfa, Boit Rofromwifoje, Soud, Oren- 
bura Nnjlin. 
+ Eu + 


Sibirien, Slawvgoroder Hreis, 

Fin Schiff nach dem andern Tichtet jeine 
Mnfer und richtet feinen Nurs nach den 
lieblichen Seitaden Amerikas. Die Yadıng 
md ımdlere &ejehiptiter aus dem Süden, 
„Wann Schlaat die Stund! ach, wann darf 
ich gebn 2?" — Zo fragt ein mancher Zibiriaf. 
Ta es jo Icheint, da; eine allgemeine Aus 
wanderuna von Sibirien aus imiebt wird zu 
tande fonmmen, ich aber mit meiner Familie 
ach gerne ins gelobte Yand nmiöchten, nrich 
aber feiner befondern Berwandtichaft mit 
Amerifanern bewust bin, fo wollte ich bit 
tert: Vielleicht wagt es irgend ein Vrirder 
mir eine Freifarte zuschicken. Mein Nante 
tt Nornelins David Harder. Meine Eltern 
Tavid darder Zchönier Zaaradoiwmta 
Meine Frau Natbarina geb. Nanzen, Arte 
densield, Zaaradowfa, 15 Nabr haben wir 
auf den Naufalıs neben der Station Su 
worotfa aewodıt MWoich 15 Nabr als 
leitender Brediner tätig war. I1 Nabre in 
Sibirien als Welteiter in einer Mennoniten 
Wemeinde tätig. Sch witrde an Kehiten mit 
meiner ganzen Semeinde binütber Fonmmeit. 


10 


Söhne, einer 23 Nabre der zweite 15 
br, zwei Töchter eine 17 Sabre die andere 
Sabre alt, iiderbaupt 6 Zcelen. 

Die zweite Familie, die and) gerne durd) 
einen Fremd eine Fabrfarte haben nöd) 
te iit Safob Reimer. Er iit ganz blind. Sein 
Rater iit der befannte Safob A. Reimer, 
der Gritmder der jibiriichen StIawgoroder 
Ansiedlung. Seine Jran Anna S. Scdymidt 
von Ufa. 9 Kinder, 5 


y) 
% 
vs 


| 


u 
+) 


I Söhne und 5 Tod- 
ter, 5 iiber 10 Nabre und 4 unter 10 Sabre. 
Yun itvergebe ich dieies der Redaktion, 
und bitte derielden, von dielem Schreiben 
nach ihrem Sutdiinfen Gebrauch zu machen. 
Mit Vruderaruß md in Erwartung 
der fonmenden Dinge Ener geringer Mit 
pilger nach dein obern Hanıaaı 
Kl. D. Darder. 
Ourifer Sonv., Zlamwgor. reis Orloiwer 
Wolloit. Dort Schönfee. — Die starten fün 
nen beide an eine Ndrefle geichieft werden. 
Sibirien reis Slamgorod. 
* * x 
1923. 


Schöniee den 5 November 


Niefleiebt Fönmte ich Durch Sbr wertes 
Hfatt nieinen Schwager, meiner Jrau Bru 
der, finden. Sein Name iit Dietrich Hein. 
Rait, Er ang im Sabre 1913 nach MAmte 
vita. 

Sollten Diele Heilen, lieber Schwager, 
in deine Bände formen jo wird es Dich 
aavii; Freuen zu erfabren, daß wir mod 
am Leben jind. Von Not und Tod umge 
ben, bat ums der Derr wunderbar bewahrt. 
Der Hampf ms Dalein wird fir uns im 
ter erniter, Mut verloren, alles verloren, 
io acht es bei vielen. Die Zukunft feat 
dunmfel vor ums. Wenig gelät, inner ditrre. 
Yo ms dit Die Mleiderfrage beionders 
ichwer, Mir find 9 Seelen. Nannit Du ums 
vielleicht ehvas von dort aus beiten? Wenn 
such leibiweile. Wir jind auch bereit bin 
ver zu fonmten, wenn es acht, hole ums 
hin! Dente baben wir ZSängerfeit md 
Nefich von Moskau. 

Heinrich md Katbarina Mlaflen. 
drelle: Hond. Onmif, reis Simvgorod, 
Drlower Wolloit, Roit SImvgorod, Dorf 
Diwvorfioie 
Die Ndrefie meines Zchivagers willen wir 
nicht. Er foll in Nord Amerifa eine Jarın 
bejißen. Rebit Senf; 


Ss 1. 8. Mlalien. 


* * * 
Divorifoje Sibirien. 


Zeit Kriea md Nevulution in Nuf;- 
land find, willen wir micht, wo folgende jind 
Sodann Wall Senior,deilen Kinder, Sobann 
md Mornelins Wall.(Die genaue Adrefie 
par rüber: Sreat Deer, Saff.. Canada.) 

Zollten Diele Jeilen in Eure. Sande 
fonmmen, damm bitte ich berzlich mm Nach 


riebt. Ach bin jept Wihve Mein Tieber 
Ykanıı David Itarb m Nabre 1923 vor 


S8eibnachten an Inpbus. Nest veritebe ich 
erit Witwen md Wailen in ibrer Tribal. 
Meine Wege Find Tränemvege. Brot md 
Stleider, das find die zwei Dinge, die das 
Ser; prefien. Wis jest hat der Bere gehol 


Mennonitiiche Nundidan 
fen. Konnt Ihr ums vielleicht von dort et 
was belien? Wir zublen 5 Seelen. Beter 
Rotben md auch beide geitorben. Die tin 
der, I verbeiratet, die Kleinen verteilt. 

Unjere Adreile it: Sound. Diff, Streis 
Zlmvgorod, Orlower Wollolt, Bolt law 
gorod, Dorf Diwvoritofe. 

Zara Negebr. 


\tonitantinpiwfa Sibirien. 
Yus emem $ridatbrief. 

Sch Frene mich in Ihrer Stelle, dal; Zie 
aliteflich über die rulfiiche Grenze gefom 
ren ind, Über die wir bier im Sibirien 
ach Lieber heute als morgen geben würden. 
Es it bier auch Ichbon 3 Sabre lang don 
Yisivandern  geiprochen, aber bis jest 
icheint es jo, war der Weg nocd) inter wicht 
offen. Aber dis zum ASribling Fam Tich 
noch vieles ändern. Bon Mordbrennereten, 
wie im Siidlichen Nulzland geicheben jinDd, 
fünnen wir bier noch nicht jagen. ber 
Sungersmot, Die Dt in Dielen Sabre aus 
gebrochen, und noch dazu die große Natu 
raliteırer. Es bat bier bei uns im Durch 
ichnitt 15 bis 20 Rud von der Deij. aege 
ben die meilten Tonmten jebr wenig Taen. 

Wir wilden bei umferer Ernte durch 
formen, wenn nicht Die große Naturaliteuer 
und die Waare micht To Ichrecflich teuer wa 
re. Wir jollen elf Bud von der Desjatiene 
zablen, danır Dalten wir weder Brot noc 
Zuaat, an Mleiderfaufen it fein Gedanfe. 
Mein Manı fubr geitern nach der Stadt 
Bawlodar (65 Werit vom ums) auf Arbeit. 
Gr befommt für 9 Iage arbeiten 7 Arichin 
$ojenzeng, aber was Dt das auf eine Sant 
fie von 11 Zcelen? Die drei groie Mad 
chen witrden Jich gerne vermieten, aber ein 
jeder jaat, wir baben nicht mal fiir ms 
rot. Nm der da gelagt bat „Worfet alle 
Zorge auf Abn“, der Dat uns febon viel 
mal durchgebolfen, und wird ums, wenn es 
ein Wille Dt, auch biniiberbringen mac 
Iınerifa. 

Die Schreiberin des Wriefes wendet ic 
mim noch an ibren Onfel und Seichioiiter. 

Son Infel Korn. Damm baben-wir N 
sobre feine Briefe erbalten, und weil es 
Ieben den Anschein batte, das; jeglicher Ver 
fehr aus jei, jo Find mir die Mdrefien weg 
aelonmenm. So bitte ich Euch, liebe Vor 
wandten, pen Euch Diele Zeilen zı Sefich 
tv fonmmen, dab Ipieder en ums Wriete zu 
jcbreiben. ch Icbreibe dann Fogleich zuriick. 
Und noch Gimerlei, wer doch Femand in 
gut wäre, md uns aus Yicbe die „Menno 
nitiiche Rundichau“ zuschicken, denn berzlich 
gern wwiteden tpir Sie lefen. Onfel tor, Sam 
wohnte in Vordell DFlaboipa, Bruder Ktor. 
TIodws wohnte in Kanada, Zuff., Schweiter 
Chiiabetb wohnte auch in Canada, verbei 
votet it Fdnard Ana, 

Tietrich md Aaatba Willms. 
Unjere Adrejie: Konitantinowfa, Wolloit 
Yoadanoiwfa, Kreis Bawlodar, Sond. Zfe 
nmpalatinst. Nufiia. 
* * * * * 


Wir warten anf viele nene Lejer 


16. Nannar 


Nacdhrıhten ans Dentidland, 
x Es * 
Armes Dentjchland. 


Derbitionne, lichte Serbitionne jpielt im 
Wezweig ır. giebt ihr Gold verjchiwenderijd, 
aufs bunte Blätterwerf, auf müde, abge 
barnıte Menschen, die den Soldblic fait wie 
einen Sohn im trüben Dafein hinnehmen 
möchten bei der Erinnerung an friedlic) 
verlebte goldene Tage vorm Weltfriege,die 
iwiederimm auch des Yichtes Fillle aus der 
Söbe auflallen mitllen als Fingerzeig und 
ernite Arage: Spürit du Geplagter nicht 
noch inter das göttliche Walten in der Na 
tur, webt nicht iberall Gottes Sau)? Der 
alte Sott, er lebt noch, mur wir Menschen 
icheinen auf Diejen ungliteflichen Erdteil 
in Ser; umd Sin andere geworden zu 
jein und Iteuern Sielen zu, die göttlichen 
Hedanfen zinviderlaufen. Umfehr, Eintehr, 
innere Zelbitbelinnung, mehr Menjchenlie 
be in der Art des großen Nazareners.— 
Es jcheint, als it Nufland das eindringli 
ce Beripiel zu ums beriübergefonmmen. Nicht 
jo, dal wir Ächon den Iieberwonez bätten, 
das Held, das Wert bat. Nicht jo, daf; wir 
ion Die Seiten des Hungers und Xeidens 
überwunden bätten, dal; pie num eine deut 
iche Welt aufbauen fünnten. Das Nubland 
it ums made, das zeritört umd niederreiht, 
das die Menschen nioraliich Ttumıpf ad 
aleichailtig macht. Erit tiefite Erniedrigumg 
»anı nener Mufitieg. Wir Tteben dor der 
traurigen Iatiache des $umgers, der den 
(Seit Des imterernäbrten Nörpers erichlaf 
ten läßt. Die alten herrlichen Tugenden 
iind mit einem Male entiwertet worden, ver 
achlen.  Zparjamfeit it IUnfinn, Berch 
mung artet aus In wwitite Spefulation, die 
Nevolution des Soztalisımıs bat fraiien 
Egoisnms gezeitiat. „Nichts Heiliges it 
ntebr, es Löien Jich alle Bande Frommer 
chen.“ Der belige Nrieg bat ein 'unbei 
liaes deichlecht gezeugt. Deutichland, Euro 
va Itebt noch in Flammen, die richt eher 
verlöichen wollen, als bis auch die lette 
Zinlace durchaliibt und geläutert tit. Das 
deitichbe Volk schreit nach dem wirklichen 
”rot, das den Nörper fättigt. Und wieviele 
lehren aus tiefem Serzensdrang wieder 
mac den göttlichen Brot, das Serz u. Seele 
labt. Wir fteben vorn Winter. Nie ein 
Alp Taftet das Wefbenit dom Hunger auf 
Millionen von Menfcbenberzen - md wie 
moimmafach Schon tvanft jeine bleivanaige, 
boble Beitalt in Dorf und Stadt md Groh; 
tadt! Dier wartet die Frau des „Arbeits: 
loien“ auf die wenigen  Hnterititsungs 
yienmiae, dort reicht man dem ;Nurrar- 
beiter“ jenen 2,3 oder F- tügiaen Wochen: 
lobt. Da sten blafie, Ihhmäkhtige Arder 
in der Schulitube, don denen manche Fein 
iparınes Ariibitixf miebr fehnen-imd viele 
nme einige VBiifen trodenes Brot im Leibe 
Paben. Was foll aus diefen lindern werden? 
Wo fjollen da noch aus glanzlofen Augen, 
ans bedrücten Herzen Fumfen des Geiltes 
jorithen? Wohnt micht in einen geiunden 
Körper auch ein aehımder Seiit?  Armer 
Mensch, der du dich Lefimmen fannit auf 
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heitere ungetrüiöte Sugendzeit! Bilder des 
Glends, der Ervarmimng, des Nichts taugen 
vor dir auf. Ind pie Tichts nm Die Dodybi 
tagten im Bolfe mit ihres Xebens Ysiirde 
und Pirde? Sie wanfen md welten da 
bin md iteben zitternd an Eden, in Win 
feln und leben von Alınojen, die ihren zu 
iallen. Von all den vielen  VBerjchäntten 
ichveige ich, die daheim m aller Stille und 
Seroif oft jelbander ihren Nebensabend be 
ichliegen, um einnzugeben in eine beijere 
Ielt. Sie gleichen Helden. nd die Kran 
fen und Gebrechlichen, das Werk chriitli 
cher Barnıberzigfeit! Täglich ichlieen Kran 
fen: und Nettungsbiander, Nobltätigfeits 
anitalten ibre Worten, es tt nicht mebr 
zu erjchiwingen: Seizung, Nabrung, Ara 
nei, Bedienung und Frage nicht 
Lefer, was aus ihnen tpird. Wieviele der 
faufen ibr Zetstes und willen nicht, Ivo Tie 
ihr Sant binlegen, obne twärntende Dil 
le, obne Hoffnung auf beilere Tage! Und 
das imabweisbare Schicflal greitt binein 
bis in die höchiten Schichten des Mittelitan 
des md lält au den Seitesarbeiter, 
Karrer, Lehrer, Schriftiteller mur das nad 
fe Brot verdienen. Ein Buch, das Beilt und 
Herz erhebt, it Yurrıs, nichts Nenes fon 
man jich Icehaffen mn neie Nultunverte zu 
prägen-— Niedergang! Das Volk mu Fri 
be ichlafen geben, um Brot und Licht zu 
iparen, Die umerbörten Ntoblen md Gas 
preije zwingen dazu, bei anbrechender Dun 
felbeit den Tag zu beiüpliehen. Der ent 
fönmte noch wach bleiben und drangt nacı 
Erjiillung feiner Bedirfiie. Die Tages 
zeitung mu) man abbeitellen, da das Dono 
rar zu Doch it. Was Hinmmert mich Ichlie); 
lich das Volk, ub babe doch meine Sorgen 
mit der eigenen Aunilie SO mb tags 
über nach SKtoblen und Kartoffeln jagen, 
nad Dingen, die umerläßlieb Nimd. Abends 
it man oft zerfiirict, weil Die Bapiergeld 
icheine init ibren jo boben Zifiern Ddennoc 
nicht reichten, den von S$erttelter Teltgelet 
ten Soldimarftpreis zu deren. Täglich wird 
man armer, lo und jo. Aus Zorge treibt 
man mebr dem Materiellen zı. Das Volt 
zerfällt, der Mensch bat zuviel mit Fich Telbit 
zu tun. Schube aibts zu Fliefen, Dolz zu 
iuchen, Eicbeln zu Kaffe zu janmeln. Man 
mul baiten, um jeim Papiergeld noch beu 
te loszuichlagen, weil man nie weit, ob e8 
morgen mur noc balbe Nauffraft befitt. 
Sunerlich jo voller Unrube, die Nerven find 
überfpannt, der Magen wenia md oft muır 
mit Faden Griatimitteln bedacht. Deutiches 
Volt, jo Ichreiteit dir abwärts, das jollen 
ernitenende rubia willen, vielleicht Fönnen 
und wollen jie beliend eingreifen, vielleicht 
baben jie Dir doch etivas fiir Deine PIE 
funltur zu danken md beitimen Fich auf 
emen Soetbe, Kant und Beitalozzi. Dim 
Sunaer joflen wirkliche, edle Nevolutionen 
wachen, im Sırmaer joll im Diten, Rufland, 
ein neuer Menfchentnp aeworden fein, fol 
die Schniucht nach Mabrbeit Neinbeit und 
Serechtiafeit, nach Gott felbit wieder Te- 
beudia geworden jein. Vieleicht amitifen 
wir den Leidensiveg durch den Sumger 
wandeln, mm Kar ımd beicheiden Teben zu 
lernen. Nın Leid wird das Neue geboren. 


lieber 


Mennonitiihe Rundichan 

ur wer arın und hilflos it, joll fähig jein 
Kebenjähliches vom Wejentlichen zu jehei 
den, echte Verlen von den usechten, wert 
(ofen zu trennen und jehließlich Boöles niit 
Suten zu vergelten,joll jpüren: Meine 
Seele findet nur Nube m Bir! lleber all 
den großen Weltengeichehen über all den 
unfagbaren Elend, itber den tief verivorre 
nen Bölferichieflalen und £laffenden Win 
den iteht das göttliche Wort ung zur Sei- 
te: Meine Gedanken find nicht Eure Sedan- 
fen ımd nteine Wege find nicht eure Wege! 

* x * 


Muntterlaner., Br. Hannover. 

Sch bin im Mubland geboren, reis 
Rerdjanit, Gouv. Taurien, Bolt Halbitadt, 
Dorf Tiegenbagen. Der lettte Wohnort it 
Liebenau, Boit Balbitadt. Mein Bater war 
Malernieiiter in der Umgebung von Men 
nonitendörfern. Als ich 10-11 Sabre alt 
var, Itarb nein Vater u. da wurde nıein ül 
teiter Bruder Sranz Malermeiiter, jo wur 
de ich auch größer und babe nimmer ınitge 
arbeitet in der Malerei bis der Krieg aus 
brach. Da wurden wir interniert und nad) 
Zibirien geichieit. Sm Sabre 1915 im Nu 
li wurden meine Fleinen Sejchiwilter ud 
liebes Meittterhen mir auch nachgeichickt 
nach Sibirien, Wo wir die Zeit mit Gottes 
Dilfe haben gut und auch jchlecht verbrin 
gen mitllen. Sim Sabre 1920 am 27.Muguit 
fanen wir in Deutjchland an. Wir tourden 
untergebracht in einem Slichtlingslager. 
su Nager wurden wir alle geimpft und 
untergejprigt gegen Iypbus ımd Cholera, 
da Ntarb meine liebe Mutter, weil fie die 
Sprigen nicht vertragen fonnte. So fuhren 
wir Sejchioiiter auseinander. Sc Fam nadı 
Winniterlager, da beiratete ich. Habe zivei 
Sabre gearbeitet bein Malermeilter. Da 
bört es Jich mit der Malerei auf. Nett ar 
beite ich Ichon beinabe I Sabr als Arbei 
ter in Miiniterlager.X8obne aber im Flitcht 
lingslager mit ran und ziwer Kindern in 
einer Dolzbarade. Habe ein immer von 
5 Meter lang und breit. Was ich verdiene, 
Damit fan ich uns nur was zu ejlen fau 
ten. An stleider und andere Sadıen tit gar 
nicht zu denken. Trotßdem Jagen wir unjerm 
Dinmmmliicben Vater den beiten Danf, dah 
er ums dor Nrankbeit und Hunger beiciitt 


* bat. 


Su Deutichland babe ich erfabren, dap 
in Amerila viele Mennoniten und Bapti 
ten wohnen. Weil nieine Mutter und Ge 
iebiviiter WYaptilten find, und ich inmer in 
chriitlicher Sejellicbait war, juche ich mein 
sl and Wunsch mit Gottes Hilfe -zu 
erreichen. Helfen Zie mir doch, dal ich das 
(SHliicd anıch haben fann, wieder unter Men 
moniten zu leben, wie bis zum Sriege. E8 
Dt ganz einerlei, ob ich wo auf der YJarın 
oder wo als Nachtiwächter oder Tagelöb 
ner oder als Arbeiter. Als Maler Fommt 
garnicht im Srage. Ich fürchte mich aud 
nicht dor anderer Arbeit. Sauptiache it, 
dal ich mein Eflen und chriitliches Leben 
haben fann. Meine Frau bat vor dem Ktrie 
ge auch nur bei Mennoniten gearbeitet. 
So bitte ich noch einmal: Helfen Sie mir. 
Das Reileneld wollen ich u. meine Frau bon 
Herzen gern abarbeiten. Nobann Fait. 


Bitte. 
Königsberg in Prenten, 
Yırve gute Brüder! 

Su großer Mot bitte ih Eucy: helft, 
nieinen Kindern md mir, denn das Lette 
was wir uns leiten fonnten, ijt uns ge- 
nommen, denn wer Ffann jegt noch ein Brot 
faufen. Ich, Sina Epp, bin mit meinen 
l. Daun 1918 aus Rußland hier her nad) 
Königsberg gefommen. Nad) zmei Monate 
wurde mem lieber Gatte durch Unvorjic)- 
tigkeit von jeinem Stollegen tötlich) getrof- 
fen ımd nad 6 Stunden war er verjcie- 
den. So bin ich mit meinen 10 Sabre al 
ten Sobne allen. Es jmd jeßt jyon 5 lan 
ge Sabre, dal; ich mich redlich Durch mein 
Kabhen ernähre, aber von Tag zu Tag wird 
es mit dem Nähen weniger und ijt man 
vollftandig beim Sunger angelangt. 

Darıum bitte ich, belft. Sina Epp. 

Es + * 
Vieber Serr WNeufeld! 

sc hatte Sie gebeten, doc) fiir mic) ein 
Wort einzulegen, damit mir vielleicht eine 
femme Untergtügung in Form von alten 
Ntleidern zuteil werde. Sch wei nicht,ob Sie 
meinen Brief erhalten haben. Ich erlaube 
mir Deshalb Ihnen nochmals meine Bitte 
um eme fleine Unterjtügung zu unterbrei- 
ten. Sch glaube, ich werde Ahnen nicht 
ganz unbefannt jein. Sch bin die Tochter 
des Vierbranereibeliger Hermann Neufeld 
aus Yalbitadt und bin erjt im vorigen 
sahre nit Samilie nach Deutichland ge- 
fonmen, da wir Dort in Rußland feine 
Criitenzmöglichfeit mehr batten ‚Da wir 
in Rußland alles verloren haben, find wir 
bier aimzlic)  mittellos angekommen 
Die ichweren Heiten in Deutichland erlau- 
ben uns aber nicht, jelbit die einfachiten und 
nofidendigtten Stleidungsitiide fir mich und 
meine beiden Nungen, von 21% u.4.Xabre, 
anzufchaifen. Gegenwärtig Jind die Ver: 
baltnilie aber noch viel Schlimmer geworden 
und wir jeben Den fonnmenden Winter mit 
Bangen entgegen, zumal auch die Arbeits: 
möglichkeiten immer geringer werden. Der 
Ernit der Xage zwingt mich deshalb,mid) 
nochmals mit diejer berzlichen Bitte an Sie 
zu wenden und bitte ich Sie berzlichit doch 
sbr möglichites bei dieier Sache tun zu wol 
len. 
shnen in Voraus von Serzen danfend, 
ariiie ich Sie in dem Herrn 
‚shre Katharina Burnno geb Nenfeld. 
Yeipzin, Hardenbergiter,29 2 Germany. 

” * * 
Zodesnadridt. 

Eben erreicht uns die Trauerbotichaft, 
da; Br. Grsbert van der Smiflen in Heil: 
bronn, Reijeprediger des badisch-württem- 
bergiichen Semeindeverbandes und feit Br. 
Deges Tod aiıch Herausgeber des Gemein: 
deblattes, ann 14. Dezember durdy einen 
Schlaganfall aus diefer Welt abgerufen 
worden tt. Die Beerdigung bat am 17. 
Dezember zu Heilbronn jtattgefunden. 
Schon find viel unserer Lieben im obern 
Kanaan. Der Herr tröfte die Yamilie, die 
uns don Herzen wert war, als wir als 
Slüchtlinge in Deutichland weilten. Ebd.) 
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"Br. BMI Wiens, Meade, ichreibt: 
Yın Danfjaaungstaae batten wir bier ein 
fleines Miilionsfeit umd imirden reichlich) 
gefegnet. Die Briider S.BYanınan von Hof 
jel, Nani., Safob N.&ums von Garden Gi 
ty und David S.Cdiger bon der Bruder 
thaler Semeinde, hielten uns Milionspor 
träge. 


Ans 


Nanı., 


. k x 

Viel lit und Erfolg zu Enren Vor 
haben. Möchte gerne mal von Geh efivas 
bören, wo ihr Iteeft und wie es Euch gebt! 
Wir mitlien alle etwas in Kühlung bleiben. 
Nebit Grub an alle sreimde des T.NNagons 
und 1.Transports md am alle Fremde 
der Zechteld-Srupve und der Sulel tm Yo 
venzitron vor ueber 
Beter 9. Diy, Isinfler, Bor 206, 

+ * 


Br.Beter BR. Ariolen, Mleereld berich 
tet: Kohn $.Neimer und Tochter Eltioberb 
famen von einer Veitihsreiie don Meade 
Stanjas den 8.Dezenber in Otterdorn au. 
Sie braditen die Witwe des Vredigers Cor. 
riefen von Meade, Kanfas mit. Zie ge 
denkt eine Jeitlang bei ihren kindern Sinel 
jens zu veniveilen. 

Kir baben noch  inmmer Vebr \ebones 
Wetter. Es ivar den T.Desz. noch bis 5.8rad 
warm, eine Zeltenbeit in Ddiefer JSabres 
zeit. 

B3 k + 

Den 9.,Zonntag,vurden in $runfeld, 
stleefelder Kirche getraut: Serbard Cor. 
Kinelfen mit Seinrich Warfentins Mıma 
von NRofjenort bei Morris. Die Irauband 
lung wurde von Brediger D.N. Tin, Stlce 
feld vollzogen. 

Reter W, md 


Y E) Y 


Anna Artelen. 


Bejite, CHa. 

Wir haben bier jet auch ziemlidy har 
te Bett. Es tit viel Regen, fo dat niemand 
im Gottenfeld, Baunmmolle, hinein fann, 
weil der rund jo nah tt. Mir haben eine 
Ssuhre Cotten im Feld und Fünnen’s nicht 
nach Hauie holen, Wenn's nicht bald Son 
nenichein gibt, dann verfault die Pam 
wolle im Felde. Das Kutter tt beinabe al 
les vertault, was nicht umter Dach war. 
Der Winterweizen atbt Schon ante Meide 
für's Nieb, aber wir Fönnen es micht bin 
aus laden, der (Hrund sit zu weich. Wir ba 
ben aber ante Aussicht für's mädyte Nabr 
außer der Arucht im Garten, dem es Sind 
jet Schon mebrere ruchtoänme, Die bit 
ben amd weni dpir danıı emen aefinden 
Winter baben, dann gibts auch fein Obit. 
Bei einem itrenaen Winter befommen Die 
Viinme Stilffiond, 

Was machen die Fremde in Caltfor 
nien? 

Nach lonaeın Warten achen die Eifen 
babnziige wieder, wenm auch nicht immer 
recht zeitia. Die Rlüfie, Neit Niver, Ma- 
Ibita und die beiden Kansdian Nivers find 
lange Zeit überichtwenmmt aewejen, jo dal; 
die Bilae eine Zeitlang nur von Bamas, 
Ha, bis zur fitdlichen Grenze. 

NG, raue. 


nolplgunmg lplizınonmarg 
Sruß an alle Nundichaulejer! 

IIniere GSejundbeit iit micht aufs Be 
ste, aber Sott jet viel Danf, dab es nod) 
jo gut geht. Ver meinem vielen Kranfjein 
babe ich mitlien lernen, dankbar und zu 
frieden zu jein, denn wie fann et umzu 
iriedener Memich jagen: „Berr Dein Wil 
le geichebe.”“ 

Ks werden jich noc) viele don den lie 
ben Mundichaulejern erinnern fönnen,dai; 
wir anfangs der Ktriegsjahre ein Quar 
tier bier in Winnipeg batten für Neiiende. 
Kach langen oflen baben wir es Wieder 
eröffnet. Nad) vielem Warten und Zucen 
baben wir endlich ein Fir ms ballendes 
Das gefnnden, wo wir alle Stuben amae 
nebim warm machen fonnen. Und wir la 
den ofle ımlere Tieben Stunden em, pie 
derzufommen. Ein jeder möchte es bei ıımS 
verluhen umd wir wollen jorgen, dal; Tich 
ein jeder ber ums Wwobl fitblen Toll. 
Dam ach Steben wir jederzeit gerne zur 
Nerfitauma in der Stadt auch in der Mırs 
bilfe in der Zprade. Wir Dolen auch aerne 
jemand von Den Turchrerienden von der 
Station ab. Ach als imagerer Mann nit 
einen voten Botlbart bin Dann leicht zu 
erieimen. 

Under Dentiches Detm 18 5. Meimiten 
sit genen HDlich vom EISEN. YBabnborte. 

Dit einen: woblgemeinten $ruß ver 
bleibe ich Fuer aller: . Ela. 

* } * 


Rermilion, Alte. 
Vieber Bruder Veerreld! 
ın 25. Mugit D.N. Fam ich mit mei 
ner santlie bier ber nach Kanada, Soft. 
Datte alle Hände voll zu tum. Die erite 
Y3eit arbeitete ich beim Sarıner, bin jeht 
Ichon auf der ten Stelle. Nebt bin ic 
als Mitller tätig ud ich boffe, dal es dat 
ernmd Sein wird, ir Die YufınH wird Der 
ftese (Bott Sorgen. Ach babe Zumvachs im 
der santtlie befommen, eine Tochter. Sott 
jet Danf, alles munter. Der Mirt und die 
Yirtin Find Mennoniten und haben ws 
liebevoll aufgenommen. Ich perdiene $90. 
mnnatlih und freie Wohnung: ehr aut. 
Deit freundlichen Grub an alle Rundichmt- 
lefer Seimrih D. Pramır. 
x * * 


Depbnrn, Snif. 

Allen Nabeitebenden diene zur Kennt 
ni, dab wir aliiflich in Kanada angefom 
men Find. Segemwärtia 1 unsere Mdre} 
je: Iacob Pruds co Nobn Bends, Sep 
burn, Zalt. Bor S1. 

Tanf den PBenmitbungen umniers Vortre- 
ters Derrn Vic.B.linrub, Sarlsrube, durf 
ten wir nrit noch anderen 7. Nantilien anı 
1:3. MAuguit I... unlere Reife bon Lechreld 
nach Kanada antreten. Der Serr bat uns 
dur alle Zenwierigkfeiten bindurchaebol 


ten. Den 22. Muauit landeten wir m Une 
bee. Nun find wir in einem fremden Lan 
de, Andere Sitten, andere Gebräuche, an- 
dere Verbältnifie, dazu find wir auch der 
Zpracde des 
den freundlichen 
amerifapifchen 


Sandes nicht Fundig. Aber bei 
Entgegenfonmten der 
Nriider und dem ener 


16. Januar 


gtihen Worgeben unjerer Immigran 
ten— Mennoniten wird es nicht jchmwierig 
jeitt, under $eim zu gründen. 
Segenmwürtig, alle am 10.Nonpentber, 
baben wir bier das Ichönite Derbinvetter, 
Nachts friert es wohl chivas, aber aıı Ia 
ge Icheint die Zonne warnt. 
Ssacob Briufs, 


$ 


Mitteilung und Gruß an Neifegefahrten. 
Meinen Beriprechen gemäß will ich 
allen Neuboritern und Neuendörfern Nm 
migranten in Kanada in Kenntnis jeßen, 
Dad; ich min rich endlich amerikanischen 
Boden unter nieinen Süßen fitble. Br jeit 
Den 25. Nov. I... an Ort ımd Stelle, 
Sa sreunde, Ipenn man anf Unmvegen reiit 
dDanır aebts nicht jo jchnell. Bei der eriten 
Snipeftion im Lettland bieß us : Rad 
Deutichland auf zwei Wochen. Das war 
veizend Fiir mich, Jo nebenvetr noch Deutid) 
land zu Scben. Doch von ziwer Wochen. Tuids, 
1.Monate aaworden. Wirde davon dbiel er 
zäblen fonnen. Im Nager Xechfeld hat's 
mir gerade iticht aufs Veite gegangen, dod) 
von Fchlecht will ich nicht reden. Selbitver 
tandlich, Die vielen Snipefttonen und dam 
Das Milifo, man reit und feine Doffnuig, 
pie nr öfter acloat wurde... Das alles 
machte einen zu Zeiten efivas mutlos. Dod) 
das it alles binter mir. Deutichland tit 


schön. Bon Banada will ich vorläufig ned 
nicht reden. Die eriten Gindritce find qut. 
NH wurde don meinem Vetter mritterli 


herieitst I. Wiebe Schr freundlich und Lie 
bevoll aufgenommen. E8 gebt nur jchledt, 
wein lo ein Serr von Sabenichts, wie id 
es bin, ihr Gntgegenfonmmen mit michts 
vergütigen fan, als mit einem mündli 
chen Danfeichön md herzlichen Wunide 
md (Sebete, der Serr inochte es ihnen loh 
nen. Nun ‚sreunde, dies geniigt zu einem 
Yebenszeichen von mir. Wititiche Euch allen 
das beite Wobleraeben von Eurem Eimvgn 
derer 
* Y * 

Yıtme M,Neiteld, Reedlen, Kal. friı 
ber Salbitadt, Zitd- -Ruhland ichreibt u 
ter anderem: Der Verluit meines gelteb- 
ten Mannes Ht nmr ımendlich jchwer, aber 
der himmlische Bater bat auch beionderen 
Iroit und trat Fir folhe Wunden. Shin 
jei Anbetung und Breis!Danfe Dir berzlic 
da Dur die im Salbitadt abgehaltene Ge 
Dächtinsfeier meines Mannes foptert hu. 
Sa das Silfsiwwerf leg ibm jehr am Ser 
zen. —— Nun der Serr bat viele ndere,die 
er in den Ni itellen will, möchten vie jr 
brauchen fallen, md möchte fein Werk ge 
linaen, dafiir will ich ohne Mufbören betzit. 
ch meine Seichwiiter möchten alle ber 
iiber! 

Der Serr Senne Ench in Eurer nenen 
Hrveit umd schenke viel Freude und Er 
fola, befonders auch im Anterefle urierer 
ruländiichen Gejchwiiter. (Der Herr gebe 
es. E58) 

Meine Seichwiiter, bei denen die Miüt- 
ter weilt, haben feine Kuh oder Pierd, dir 
legte Kub wurde als Zahlung für Mbga 
ben gemommten. 
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Habe mich berzlich gefreut, als id; ha 
te, da A.MWarfentin mm samilie auch 
ri : Re“ Ist 
ichon bier in. 


Marg. Neutelp. 
* 

Xacob 8. Martens, P.O.Antonio, Me 
rico, teilt mit: GSeitern baben wir I Adder 
Safer gedrojchen, e8 gab ungefähr 95.Du 
ichel vom Acer, aber nicht Tebr Ichiverer. 
Gr war nicht reif geworden. Xemjamen 
iit noch nicht gedroichen, aber der it jehr 
gut im Norm auch im <trob. Auch Sertte 
iit Fehr aut im Stroh und im Korn. Der 
Moizen iit anf den meiiten Stellen nit Non 
befallen. Leptes Kabr it bier Jebr viel zand 
aufgebracht worden, and Dieles sahr. Dit 
den Nencern im inmerer Molone MM aud) 
alles in Ordmmg und in Srieden gemacht. 
Bis zum März werden tie alle herunter 
sieben. Auch mit dem Steblen it es nicht 
mehr jo schlimm. Alles wäcit bier ehr. 
Das Korn iit bis 12 Aub Doc. Sier in 
unierer Nolonie it nur wenig gedroicden. 
63 wird auf Stellen mod mebr geben als 
bier. Maffermelonen find auf Stellen auch 
iehr aut geraten. Nur die Kartoffeln cher 
nen nicht gut zu gedeiben. Deu bat es viel 
gegeben, aber auch ıicbt in allen Törfern 
gleich. 


k 


Nenbergtal bei Altona, Man. 

Erbält Seinrib Epp in Miloradoivfa, 
Sid—-Nuhland, die Nimdichau ?Ob er aud) 
nach Minerifa geloummen it? — Bir fd in 
der Hantilie jo ziemlich woblauf, außer mir 
ih bin sehon lange frant md das letie 
Nabr garnicht außer dem Bett. Da es jet 
wieder zum Winter gebt, werden die Lei 
den wieder viel Ichiverer, dal; ich oft farm 
boiten fann noch den Winter durch zu er 
leben. Bisher bat der Herr dureh viel Icehwe 
ve Zeiten durchgebotien. 


Neter und Elifobetb Oerbrand. 


* { + 


Herbert, Saif. Dez. 17. 1923. 

Bier in Herbert brammte den 13. Des. 
1. Uber Morgens ein Glevator niit 4000 
Vuschel Weizen nieder. Es fing im dent 
Aufiabrtsgange an zu brennen. Iroß dem 
aroen Winde konnte 
nichts tun. Die Leute find noch inımer jebr 
beihaftigt mit Weizen fahren, troßdem 
der Weizen inmter billiger wird. Es jind 
bier viele Tupbusfälle, auch mehrere To 
desfälle geweien. DE. Sinelfen. 
Nofthern, Saff. den 19. Dezember 1923. 

Heinrich” Unger, Slmvgorod, God, 
Omit, Sibirien, fragt nad) Benjamin Be- 
ter oder Heinrich Vırller, welche, joviel ich 
ans einem Briefe verjtebe, jeine Onfel find 
und bittet mich, diejen Brief jemen Onfel 
zu geben. Da ich aber die Ndreife nicht 
weiß, muß ich in der „Rundicbhan“ anfrea- 
gen, ob nicht jemand mir die Mdrejle au 
ienden fann. Vielleicht lebt noch einer von 
den gejuchten Brüdern. Ich bin gerne be 
teit, den Brief binzujchieten. Heinrich Un 
ger jchreibt, jo viel, wie fie gehört haben, 
lollen die Gefuchten in Nanias wohnen. 


die Fenerbrigade | 


Mennonitiidhe NAnndichan 

Wir haben bier im Norden bejonders 
Ihönes Wetter. Der wenige Schnee jehernt 
noch alle zu jebmelzen. Die Wege Find Sehr 
aut, es wird auf Wagen und Gars gefab 
ven. Das Vieh geht Tag und Nacht auf die 
N8eide. Solches Wetter jpart ıms bier im 
Morden viel Brennung und Sutter und das 
ieh bat durchiveg ein gutes Nusjeben. 


* 


Winfler, Man. 
NBerter Freund H. Neufeld. 

Deinem Wunjche gemäß will ih end 
lich much mal einige Zeilen für die w.Nund 
Ichanı schreiben; Doch wie ich Dir jehon in 
Winmipeg nründlich jagte, joll mein Schrei 
ben bauptlächlich unfern Lieben in Nußland 
gelten, denn ich jege voraus, dab wohl viele 
Emgevanderte hierher, —ibhren lieben Ver 
wandten umd reumden in der alten Deintat 
dDiejes miennonitische Wlatt zufchiefen, damtit 
doch auch) jene dort einen Einblick in unjer 
Xeben bier befonmmen. Denn daß jene dort 
jih für uns bier jebr interejlieren, —iit 
jelbitweritändlich, das beweilen auch die um 
zübligen Fragen in ibren Briefen an ms. 

Wir Menjchen find dochiwohl alle mehr 
oder weniger eigentinmlich, und bejonderg 
wir Nuhländer bier in Canada. Ic wollte 
diejes nur jo nebenan gejagt baben und 
damit betonen, daß ıms die Unfrigen doch 
noch die Werteiten jind! Diejes ivar ac) 
der Srumd umd Urjache, warum ich beute 
gerade in jenes Bethaus gina md micht in 
ein anderes. Weil vorber befammt gemacht 
war, dot; dort Dnfel H.A.Neufeld aus Rub 
land jprechen jollte. Nimm war außer SI. 
Neufeld ac noch fiir uns unerwartet W. 
Ktröfer gefoimmen. Sontit waren allo 2 von 
den Unjrigen und jofern fie beim Rredigen 
ettivas uns Befammtes rveip. Meiterlebtes aus 
Nukland ausiprachen, nickten wir umvill 
fürrlich niit dent Wopfe, als Betätigung des 
(Selaaten. 

Zonderbar! Es bat fich jehr vieles für 
die meilten don den Unjrigen dort abge 
jpielt, was uns jchmerzlich berührt, md 
Dod) glauben die meiiten von den Unfrigen, 
in zufunft nie und nirgends das zu Finden, 
was ltpir vormals dort batten. Unjer Mot 
to aber joll fortab fein: Was dabinten, 
das Joll JAnpinden sh fang mutig an, 
bier zu bamen im Bertrmuen auf’ den gro 
hen Mann, der allgegemvärtig it, unfern 
Meiiter Seius Ehrijt! 

DA Nenfeld Iprac iiber Off.Ioh. Kap. 
21 und 22, Er jchilderte die Braut des 
Yanımes, den Zultand der Erlöjten und der 
Ungeborianen nad Vers 11 umd 15. 

Areitag vor Mittag alio den 23.9.M. 
fanıen bier in Winfler noch 37 Seelen von 
den Wachzüiglern aus Lechfeld an. Ein fröh 
liches Wiederfeben und herzliches Begriüi 
hen gabs auf der Bahnstation. Etliche da 
von Iparen niit uns aus Rußland im er- 
ten Zug, wurden aber Sranfbeit halber 
zurückgehalten und Famen um 4 Monate 
jpäter bier au. 

Sir uns Rufländer ijt bier eine Abend- 
ichuile für englische Sprache eröffnet, welche 
toir piinflich mit Interefje befuchen. Es find 
bier ca.20 Schüler, fommen aber nod im: 
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mer mebr zu. &s bereitet uns viel Ver 
aimiigen. Bitte noch unfere Miiteingeivander 
ten Briider aus Nubjland durch die Nund 
inanı von jich bören zu lallen, SB.Albredt. 


* x D 


Yunldheim, Sajf. Jan. 3.24. 
Teurer Bruder Venfeld. 

Nach langem Schweigen will ich auch 
mal was von uns bören (alien. So. jhön 
wie das Wetter bis Weihnachten war, daB 
man oft die Neuerung börte, es fann in 
Galifornien nicht befier jein. Nun ijt e8 aber 
das Gegenteil, e8 friert bis 30 $rad nad) 
Nernmur. Das Schöne Tt dabei, daß wir 
dann doch drimmen es Ibön warnı machen 
fönnen. Wmd noch viel beiler, wenn es jo 
recht warın im S$erzen it durch die Inne 
wohnung des Setligen Seiltes. Welch Un 
terichied, wenn man Mlenichen begegnet, 
welche vorgeben, Gottes Minder zu fein, 
aber einen faum einen Sruh eriwidern, und 
jo falt jind, gegen andere, die ivenn jie uns 
begeanen, Schon die Hand ausitreedfen und 
einen auten Tag jagen und ein freumdli 
ches Wort der Liebe ausitrenen. Ich Telber 
will mir das zum Motto nebmen, mehr Lie 
be ausitrenen im Neuen Jahr: E8 gibt ge 
wi; viel Selegenbeit dazu. Won unferer 
Hemeinde und Shrer Arbeit hoffe ich in 
Kurze einen Bericht von umjerm Korespon 
denten Br.Sobn 2. Zacharias in der lieben 
Mundichau zu jeben. Will deswegen nicht 
in jeine Arbeit eingreifen. Ausgangs Nov. 
und anfangs Dezember letten Sabres ha 
ben ipir meiner rau Eltern von Herbert 
zu Befiuch gebabt. Sie hatten uns grimdlic) 
iiberraicht. Unfere Sebniucht war aroß und 
wir wollten Tie gerne zu Wefuch haben. Hat- 
ten Shen auch noch Demgemäaß gejchrieben 
aber Tie waren Tchon auf der Neife geive 
jen, ebe fie den Brief hatten. Es bewährte 
jich bier Soties Wort, ebe fie rufen, will 
ich) antiworten. Die Scheidungsitunde Fam 
nr zu Schell. Sn Dienite des Herrn mis 
jen wir von Serzen Sottes Gnade riihmen 
denn Er bat im  veriloflenen Nahr uns, 
jeine Werfzeuge, reichlich gefegnet. 

Dit einem Srub an den Editor, feine 
samilie, owobl feine Eltern, Gejchwiiter, 
und alle lieben Leler der Numdichau (Gottes 
reichen Zogen winfchend, 
verbfeibe ich Ener Mitpilger nad) Zion 
(s, Wubler. 


Komins, Mich. 

Vicbigan bat diejes Nahr mal wieder 
einen wundericbönen Serbit achabt. Diefer 
Derbit übertrifit alle anderen. Much die Al- 
teiten Anfiedler fönnen jich eines fo Schönen 
Serbites niebt erinnern. Das Vieh bat noch 
immmer volle ariine Weide, Die Ernte war 
diejes Nabr durchichnittlich aut. Winter: 
weizen bat man Nord von Conmn auf 
einer Stelle 45 Buichel vom Acer gedro 
ichen. Safer, Erbjen, Noggen, Widen aud 
Welichforn war jebr gut. Gartengemitfe 
auch Shit ausgezeichnet. Mepfel jo viel, daf; 
viele verfault find und zu Schweine- und 
Schaffutter gebraucht wurden. Schade, daf; 
der Breis fiir Farmprodufte jo niedrig ift. 
Könnten wir Getreide, Kartoffeln und Obft 
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nach Deutjchland jchiefen, auitatt Beld, wir 
fönnten die Not lindern helfen. 

Sn der Ilıngegend von Contn md 
Fairviem berricht auf Stellen Scharlad) 
jteber umd blauer Sitten. 

Meine liebe Frau bat jeit elf Jahren 
ein Sewwächs auf der recbten Schulter, was 
fie aanz Ächwach machte, vobaivar es nod 
nicht beionders arob war, Wir fuhren den 
eriten Dez. nach Sranling Mercy Dospital, 
io fie es von Dr. Bool operieren ließ. Wir 
fuhren den 8. Dez. hin md bolten fte beim 
Sie tit gefund. Wir Jind dent lieben Detland 
jehr dankbar, dal; Er jo wunderbar aebol- 
fen bat. Geichw. Barders famen zu ums 
von ihrer langen Meile, die jebr beiehiver- 
lich gewejen und nrit viel Unfoiten der 
bunden war. Weil bier aber nicht Ivas zu 
verdienen war, fubren wir mit ibien nad 
(Srayling, 50 Meilen von ns, toi N 
beit und auch ein $aus zum Wohnen fan 
den fiir die MWintermonate. Sie denfen 
im Frühjahr wieder zuriick nach uns z10 zie 
hen und bier in Dieler Nachbarichaft an 
zufiedeln. Klima und Wetter aetallen ih 
nen hier qut. Zie iind auch ivreder aelund 
und mutig an der Mrbeit. " 

Wir haben auch wieder Strieiwolle zu 
verfaufen, verfchiedene Karben z1ı $1.85 
per Bfund. An nfragen Tenden wir ger 
ne Proben. 

Gorneltus und Mina Sudermanr. 


vo Te ir 


Schanzenteld, Mexico. 

Wie vielen befannt nt, Sind mir auch 
bier in der neiten Heimat Meerico: Tchon 
feit den 21. Nunt, Ddieles SJabres. Wir fırb 
ren den 14. Sunt von der alten Hetintat, 
Station Hasfett, Manitoba,ab mit unbe 
Ichreiblichen (Hefiiblen. Saben an das Kabr 
1875 gedacht, als umjere lieben Eltern nrit 
ums,(iwir waren damals noch unsichuldige 
Minder) von Rubland nach Man., Canada, 
gingen. Das bat Ibnen damals auch wohl 
manden Zeitzer und Gebet ausaepreht: 
ch wäre ich Doch bald hinüber! Es bat fie 
aber nicht gereut, obamar, wie ums noch 
nut erinnerlich, der Anfana Sebr senver 
war in der fait menfchenleeren Wildiis: 
ober der Zeaen folgte auf unler Vortab 
ren Sehoriam, dem Mlusaana don Nu; 
land nad Mınerifa: md Bott wolle auch 
unfern Einaeng bier jeanen, und ms be 
bitten md it ms Jein im Allen, Yvas ımmS 
nötia sit, wie Er verbeisen ınlern Ba 
ten und Vorfabren, wie einit den indern 
Sfraels. Solta 1,9. Na icwer war der 
Musgana don dort, md jchiwer, doch mehr 
iremd als jehwer, scheint and) der MAırana 
Itier an fein. Kram» an Menschen, Wohmm 
gen, Vieh und in Allem. Wohl etliche Jabr 
mindert, in vielen Stitefen zuriic. 

Aliv, wie erwähnt, fubren wir den 11, 
ssumt dort ab umd famen den 21. des 


Abends bier in San Antonio ar, des fol 
genden Tages nad) umnferm Dort Schan 
zenfeld. Wir waren aljo 8 Tage und Näc 
te auf der Reife , davon 2 Tage in EI Ra- 
fo aelegen. Mebrigens ging alles qut und 
alireklich und ıit diefe Musjiedfuna aeaen die 
anno 1875 


von Rußland nad) Amerika 








Mennonitiihe Rundidan 





mehr eine Spazierfahrt, und man wird 
alfo bewogen, auszurnfen: Bis hierher bat 
uns Sott gebradıt durch Zeine große Sit 
te. Silf ferner, mein treuiter Dort! MNebn 
lich wirft das innere Gefühl ficy zu auern, 
ivenn man alles bon dort bis hier und noc) 
itebr don bier bis zur Cwigfeit überdenft. 
Dort hatten jich viele noch außer den In 
gehörigen zum Abichtede eingefumden, und 
hoffentlich manches Gebet aus treuen Ser 
zen imitgeichieft und werden auch nicht um 
erbört geblieben fein. Mebnlich batten ji) 
auch hier Viele eingefunden zur VBearüßung 
nac) langer Trennung: Angehörige, greum 
de und Bekannte. Die nächite Zeit wurde 
ausgeladen md Tobald als es ging, mac 
Date nach der neuen Heimat gefabren, 
mt Dab und Gut, Doffnung und VBertran 
en, um bier ein Setm tin Segen aufzubau 
en. Wir Sind gleich in unjer eigenes Baus 
eingezogen. Im der einen Seite 1it das 
Wobnbaus und an der andern, nur Durch 
eine  SJmricbemvand getrennt, der Ztall: 
alin beides unter einem Dadıe 

(Kiniae Taae vor umlerer Anfuntt bier 
batte es jchön aeregnet, und wurde von den 
Ginbetmisichen, mie auch von den im Bor 
jabre Kingeltedelten, aeptlanzt md aca 
(fert, meritens aber, tpte bier ütblich, Korn 
gepflanzt. Mir die Iniriaen baben etwas 
(Setreide aeiät, Weizen auch Futtergetreide, 
Das (Sras auf dent elde fing an zu gr 
nen. Wir pflegten noch etwas Wiefe md 
ineten noch umgeräbr 6 Meer Safer, aber 
es mnurde inzwiichen jo troden, dab das 
Finaeneferte meistens tm dem Friich aufae 
brochenen Boden nicht aufaimma, und das 
(Yras vertrocdnete. Es Ichten recht traurig 
und entnmitigend. Aber Hottes Wege Find 
nicht unjere Wege. Sur vergangenen Son 
er md Winter war es metitens trocen, 
und Jo bis wir Dbinfamen und dann ac 
noch eine Zeitlang, aber Sott bat 05 qe 
wendet, denn bald fing es an zu reqnen 
um Semitter md inmmer wieder und mer, 
ja, fait alle Tage umd Nächte ımit Wliben 
und Donner, dal; vit der Erdboden Don 
den widerballenden Donmerichlägen erichiit 
tert wurde. Slide umd Zeeen schwollen. 
Die Shtfle Find noch nicht mit Britcfen der 
leben, md Maren auweilen unpaliierbar. 
Zo hielt es einige Wochen mit wenia In 
terbrediuna an, umd alles dem Erdboden 
Ampertrante kam bervor, ariimte md wuchs. 
jo auch Gras zur VBtebweide md Den.Nach 
den der Erdboden joviel aufgeweidt, Da 
ben wir noch 31 Acker MWieje gebrochen, aud) 
inamiichen Brunnen gearaben, 351% Ruf; 
tief. Er bat 5 Auf; Waijer, bei nalfen Zei 
ten mehr. Das Brunnenmachen it bier ein 
Darts umd lanalames Stücd MArbeit,weil 
der Erdboden fait von oben bi$ unten jebr 
tet md arandich tt, und ftellenweiie oder 
ichiehtenmeife auch Kleine Steine bat. Aber 
imiel ich weiß, überall autes Wajler, aber 
ichr verschieden tief. Wir find bier fait 
rınmdberum mit Bergen umaeben, bobe auch 
niedrige, in verichiedenen Figuren. E8 ficht 
recht romantisch. Wir wohnen bier alfo in 
einem Tale, mit jehr ebenen, und dem An 
icheine nach, fruchtbaren Boden. 


(Schluß folgt) 


16, Sanner 








Heilte feinen 


Srud). 





Sinne merfiwiirdi- 
ge Bencbenheit eines 


Mannes, Der feinen 
Bruch au Hanfe Durc 
winterkar einfache 


Methode furierte, 





Id erhielt einen jchweren Brad) beim 
Heben eines Noffers einige Jahre zurüd. 
Die Merzte fanten, dat ich nur dard) eine 
Operation neheilt twerden- konnte. Vrad: 
hander halfen nichts. Schliehlic Fand ic 
chvas, das mic rasch und vollig heilte, 
Jahre jind veritrichen, und der Brad it 
nicht mehr zuritckncfehrt, onnleich ich andı 
'dysere Banerbeit verrichte. Es verlangte 
feine Operation, feinen Zeitverliit amd 
feine Fdpmierinfeit 
Sr habe mients zu verfanfen, aber ne 
he dem, Der an mid) jchreibt, die volle Ans: 
fnnit, wie man cine vollitändige Mur ohne 
Operation erlangen fann. Ennene M. Bl: 
len, Sarpenter, 696 8. Marcellns Avenne, 
Manasanon, N... Beiler man jdyneide dic- 
je Anzeige ans, nnd zeige fie irgend einem, 
der and am Brad leidet. — Ihr Fonnt da- 
dard) ein Yeben retten oder Iwenigitens die 
Schmerzen des PVruces stillen nnd die 
Vedenfen nnd Wefahren einer Operation 
bejeitinen. 

Serr Bullen hat nichts zu berfaufen 
und tt ausichliejlich interejliert,die Aus 
funft zu geben, die ihm jolddes wertvolle 
(Sliik gebracht bat. Seine Ndrefje iit: 
Eugene M. Pullen., 656K Marcellus. Ave., 

Manasquan, N, ]. 





































neht, 


2501 Wajhington Bivd, 





Wie Eommt es, 


daf fo viele Leiden, die augenicheinlich der Gejchielichfeit 
berühmter Aerzte getroßt haben, gehoben werden durch die 
milde Wirkung eines einfahren Hausmittels, vie 


$orni’s 


Alpenkräuter 


Weil e3 direlt andie Wurzel des Hebels, die Unreinheiten im Syitem, 
683 ijt aus reinen, heilfräftigen Wurzeln und Kräutern bereitet, 
und befindet fich bereit3 über hundert Juhre im Gebraud. 
63 wird nicht durch Apotheker verkauft, fondern direkt geliciert 
aus dem Laboratorium bon 


Dr. Peter Sahrney & Sons Eo. 


Zolffrei in Kanada geliefert. 


Mennonitiiche . Nundidhen 












Chicago, JM. 











Wadet . 


Sie aljen, fie tranfen, fie freiten, 

Das Waren, Vie achteten’s nicht! 

Sie tanzten, fie lachten md jehergzten, 
Id alle verichlang das Bericht. 

Wozu an die Giwigfeit denfen, 

Wozu, wenn die Sonne doc lacht ? 
„Bott? 198er mag noch heut nach ibaı Fragen 
Wir haben uns Götter gemacht.“ 

Sie wollen die Stimme nicht hören, 
Sie wollen den Abgrund nicht Tebn; 
Sie jpotten und lachen hinüber, 

Und Ichlieglih —der Serr läbt fie acbır . 
Die Flut bebt jich Höher und böber, 
Die Nacht bricht gawaltianı berein, 
Die Snadenzeit, jie iit vorüber, 

Die Sonne verliert ihren Schein. 

Ein Kleines nohd— Hier it die jurlucht, 
Am Kreuze don Golgatba; 

eilt, eilt, ihr Verlobten des Königs 
Auf, Ichmitcke dich, barrende Braut, 
Tie Stumde it da, wo dein Nuge 

Die Herrlichkeit GSottes erihat. 


_ —_— 


Mit Gejcdtwüren behaftet. Herr Ernit 
Dellinger von Irwine, Obio, jehreibt: „Vor 
zwei Sabren, nachdem ich während der Ern 
te fiir andere jarnıer gedroichen 
wurde ich jchrectlich mit Sejchioitren bebaf 
tet; gleichzeitig befam ich einen Anfall von 
Serenihuf; (Lumbago). Ich wurde von 
einem Arzt bebandelt und gebrauchte auch 
berichiedene Npotbefermedizinen: ich wurde 
aber.nicht beijer. Ach las dann über Jorni's 
Alpenfräuter und beitellte eine Probefla 
ide. Die Wirkung derielben ernmutigte nrich, 
die Behandlung fortzuiesen. Ich bin jett 
wieder vplfitändig gelumd.“ Diejes beritbinte 
Sräuterheilmittel. iit befannt wegen der 
wirfungsvolfen Weile, im welcher es die 
giftigen und verbrauchten Stoffe aus dem 
Spitem entfernt und die Tätigkeit der Frö 
perliben Organe anregt. Apotbefer Fön 
nen es nicht verfaufen; es wird mir bon 
befonderen Lofalagenten geliefert. Nähere 
Ausfunit erteilt Dr. Peter Fabıney & 


Sons,, 2501 Waibington Ylvd,, Ebicago, 
Su, 





batte, - 


Yand— Information. 


(Kine mennonitifche \tolonie 
im nordojtlichen Washington . 


Die Sreat Nortbern bat foeben ein il 
Initriertes Sirkular über die Mennoniten 
stolonie bei Zpofang int mordöitlichen Wa 
shinaton veröffentlicht. Es enthalt die ge 
Iehriebenen Gutachten einer Anzabl bervor 
ragender Mennoniten, die Diejes Yand er 
toricht haben, und aibt die Breife auf Die 
jes Yan) md Die leichten Zablungsbedin 
aungen: iiber die Ernten, die gezogen fon 
nen iverden und Selegenbeiten, ein dauern 
des Dein zu machen in Diefer Gegend eines 
nılden und angenebimen Klüumates, und Se 
legenbeiten fir Verdienit. 

Schreiben Sie mm ein Eremmplar diejes 
Sirfulars, Toiwie nach der ausführlichen, 
treten Musfunft iiber den Staat Wasbing 
ton an EEE. Leedn, General Mgrieultural 
Development Ngent, Great nortbhern Nail 
way, Dept. 109, St.RPaul, Minn. 








(Seiton 

yelton. 
DViejeer wunperba- 
re Wiederheritller 
wirft beionders anf 
den Magen md die 
Verden. Scidt jo: 
mit nenes Veben ı. 
nene Sejundheit in 
den Mörper, 


Agenten über: 
alt geincht 


Schreibt jofort an: 





GESTON 


(SHEPHERD AST S) 


Stomach Remedy 


jache nersou 
nen dyspepsia hrartdum and 
Iheumatınm 


„Geiton’ 


aner Zahl ante 


Ihe WSilcad Medi 
cal Austitute, 

123 Main Ztr., 

Winnipen, Man. 


THNE ON.KEAD MED. InST 
um oma 


er. 





u — — 
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(Held auf Aarmländereien 
Sch vertrete Die  gröl; 
und fann prommte 
Bedienung geben Rufzlander md 
andere, Die Sieb billige  Wirtichaiten 
behandeln wollen, fönnen borjprecen oder 
brieflich alle gewiinjcbte Information gra 
tis einholen. Als Bortreter der Gumard 
Schiffsgejellichaft Ytd. iperden im meinem 
Nıreau Freifarten von Europa nad) Cana 
da prompt ausitellt.—-Mussichten Find auc 
da, Solche Fabrten auf Kredit auswirken 
zu Fönnen. (Seldiendungen werden auc) 
durch diefe Schiffsgeiellichaft aufs beite und 
jicberite unternommen. Money Orders 
werden auch don mir ausgeitellt. 
H. Vogt , Morden, Man., 

( Nechbtsammvalt ) 


zu leiben 
ten. Veibbanfen 


Canada. 





(Kortiegung von Seite 2.) 
dung von Stleider, welche jeßt eben vertetilt 
it md manche Blöe fan mm gedeckt wer 
den, wofltr ipir Abnen nebit allen Spen 
dern der Stleider ıinvern immigiten Danf 
von Serzen darbrinzen. Der Serr Nelus 
veraelte 05 Ibmen und allen Webern der 
(Saben und wir wollen uns beugen unter 
der gewaltigen Saud Gottes int Bermnist 
ein ımmlerer Schulden und ums ferner Der 
aürlorge meres bimmmliihen Baters an 
vertronten. Win den Danf in Wirklichkeit su 
bemweilen inmterichreiben Tich folgende: MR 
icel, Beter Tirrfien, 8.riele, I. Stobbe, 
Sacob Wochert, Mron Warfentin, M. Stob 
be, Sobann Enns, Dietrih Tießen, I. Re 
(fel, Nob.Stobbe, Arielen Nina, Sob. Both, 
Ss. Roth. Sobann Warfentin, Abrabant 
Ztobbe, WR, Echmidt, N. Gtefe, Kranz Mi 
c£et. 

* * * 

An Serrn Schröder. 
Sr Namen der Nachbarn und VBirger 
unieres Dorfes fprechen wir unjeren in 
niglten Danf aus dafiir, dal; Zie wie and) 





Serr Miller und alle lieben Beteiligten on 
der Znendung der Aleider ums eine Solche 
aroße Silfe haben zufommen lajien. Nebit 
(SHott dent Geber aller auten Gaben Tagen 
wir Shen allen einen mitten md bers 
lichiten Danf und ein VBernelts Bott jorvohl 
fiir Die zweite, Ipie auch fiir die erite Zen 

dig. 
Tas Lirgoiver Silfsfonitee U.MEN. 

Voritender: Beter Wolt. 

Zcveretür: Wilb.$ran;. 

Den 21. Sktober 1929. 


* a * 


(Fine Zibuna des Miennenitijchen 
Zentral— Nomitces 
wurde am 28. Dez. in Scoftdale abgebalten. 
Jugereiit waren die Prider T.R.Claudon, 
MS Hrat, B.E.Hiebert, Orie O.Miller, 
Allen oder, I.W.Iicetter. Gerne bätte 
anch ich in Zcottdale geweilt. 
63 Ei * 

Yabet uns Gutes tun md nicht miide 
werden, denn zu feiner Seit iverden wir 
ernten obne MAufbören, 











ANZEIGEN. 
Hbejichäitsanzeinen jeglier Art, Die einen 
reellen Charakter tragen, werden in den 
Spalten der „Mennonitiichen Rundjchau“ 
aufgenonnmen. E8 bleibt der Gejchäftslei 
tung jedocd vorbehalten, Anzeigen frag 
licher Natur zuriickziiveiien. In allen Fal 
len für die angezeigte Ware gutzufagen 
fann von unierem Saufe nicht verlangt wer 
den. Mo von unieren Zejern diesbezügliche 
Stlagen gemacht werden, jollen diefe gewil 
jenbaft Beriteffichtigung Finden. 

Anzeigen bei eimmaligenm  Erjcbeinen 
foiten 75 Gents per Zoll einfacher Spalten 
breite pon 215 Soll; bei wiederholten Er 
iibeinen 60 Kents. 

Der Petrag tt mit der Vertellung ein 
zulenden. 


Dentihe Kalender. 


Aunks Familien —Nalender, ein chritli 
ber deuticher Stalender fiir das Jahr 1921 
it zur Veriendung bereit. Der nene Kalen 
der enthält unter anderen AInterellanten: 
und Willensmerten etliche Artifel aus der 
Mürtprerzeit iiber die arosje Verfolgung tr 
Dejterreich. Yeienswert Fir Sung und Alt. 
reis 10 Wents das Ztikl boitfrei, oder 
S5 Kents das TDipend Trer aeichieft. Man 
beitelle bei Mennonite PBnblifhing Donie, 
Scvttdale, Ba. oder beim Nnndichean Pubti- 
ibing Donje, 672 MArlingten Str. Winni- 
ven, Wian. 


“- ns 
er verhorfte Huiten, 
"ronchitis, Natarıb, Erfältung md Grip 

pe werden schnell geheilt durch die 
Sieben Kräuter - Tabletten. 
Diele Tabletten reinigen den Hals, die 
Yuftröbre und die Yunge don dem Schleim, 
bejeitigen die Entziimdung und den Bulten 
vel3 im den Wroncbten md heilen Die 
Schmerzen auf der Vrimt. 
reis mır 30 Cents per Schachtel, 
tein $1.00, bei: 
N. Yandis, Sreenlarwın Ave., Kineinnati, O. 
Yente in Kanada fünnen die Mediein zoll 
rei bezieben 3 Schachteln für 1 Dollar bei 
Ktlaiien und Wall, Dague, Sasf. 








lEbad 





Sichere Sencjung für ranfe 
dur) das Iunnderwirfende 
auch Baumfcheidtismus genannt. 
Sranthematiihe Heilmittel 
Grläuternde Jirfulare werden portofrei 
zugelandt. Nur einzig md allein echt zu Ha 
ben don 
sohn Yinden, 
Spezialarzt und alleiniger Verfertiger der 
einziq echten, reinen exantbematischen Seil 
mittel. 
Dffice und Refidenz: 
SKe. 
Vetter Drawer 396  Gleveland, O. 
Man bitte fich vor Falichungen und fal 
schen Anpreilungen. 


3808 Rrospect Ave 





Denticdres Heim für Neifende 
Ciien und Betten, aut und rein, billig bei 
Bst. Gjan, 
30 Lily Street, = = Winniven, Man. 


In einer neuen Auflage uud nenem leide. 





Mennonitiiche Nundiden 


16 Jannar 1924 
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Brümienfifte fiir Amerife. 


für $1.50 har, die Nundichen und ein Samikien Stalender. 

Pramie No. 2 für $1.75 bar, die Rundichau und Ehriftlider Jugendfreund 

Rramie No. 3 — fire $1.85 bar, die NRundichau, der Nugendfreund und 
ainikien Kalender. 

Prämie No. I fiir $2,75 bar, die Nundichnmt md das Evangelifche Magazin. 

Kramie No. 5 tür 83.00 bar, die Nundichau, das Evangeliihe Magazin 

und der Augendfreund,. 

Prumie No. 6 fire $9.10 bar, die Nundichau, Sungendfreund, Cvangel:- 
Ihes Magazin und Familien Stalender. 

Wer jich aus diefen Prämien eine gewäblt bat, aber noch eine zweite wiinjcht, 

der wähle eine von den unten folgenden zwei Minnmern No. 7 und No. $,- 

aebe auf den Veitellzettel die beiden geaviimichten Nummern an und füge den 

»etrag fiir die zweite bei md jehiefe Deitellzettel und Betrag an: 

Nundichan Publiihing Honje, 672 Arlington Str., Winnipeg, Man. 
Bränie No. 7 %, Kröfers Abreiijfalender fir 1924. Der Kalenderblod 
entbält, furze, fernige und friiche Vetrachtunaen für jeden Tag, die I hon mıan 

hen aläubigen Seelen eine geiitliche Erquicung geworden find. Die Ritt 
wand bringt einen Wandfalender,. Preis jonit 50e. portofrei, als Präntie 
init der Numdichan $—.35 
Rramie No. S 1024 „Zcripture Iert” Wandfalender nach neuem an 
und jehöner als je. Sröhe des Kalenders 9", beil6!1% Zoll. Der „Seripture 
Tert.“ Wandfalender fir das fonmmende Nabr tt jest zur Verjendung bereit. 
IInjere Illuitrotion zeigt die Aorm und Anordnung der Aront-Decfe jorwohl 
als der inneren Seiten des Stalenders. Die firnitfihe Ausführung, welche die 
jrüheren Nusgaben ausgezeichnet bat, it auch bier vorbanden. 

Kine beiondere Slhuitration dr fir jeden Monat gegeben. Die Zablen jind 
grob; und leicht lesbar. Die Schriititelten Ind ınit Sorgfalt gewählt. Der Mond 
wechjel tt angezeigt. Kür die Sonntaae it jedes Mal der Titel der Sonntag 
ihulektion des betreffenden Zonntages und die Zchriftl:iciien, wo die Lektion 
und der Haurpitert Heben, aeaeben. 

Die Illustrationen für dieles Nabr Ind alle in vier Farben gedrudt und 
werden allgemein gefallen. Die Nurswabl it gut getroffen und reprüäfentiert das 
beite was die Kımit bis beite aeleiitet bat. 

Auf der Niürchjeite diefes Kalenders tir ein 200 jähriger Kalender, mit dei 
jen Dilfe man irgendeinen Tag don 1800 bis 2002 feititellen Fonn. Außer 
dem find da wichtige Tatlachen der Bibel gegeben, eine Beichreibung der fchö 
nen Bilder für die einzelnen Monote, eine Amverlung, wie die Monate zu twed)- 
jeln und eine MInrequna fir weitere Sabre. Varpreis.30c. 

Als Främie mit Nindichan 25 Gents. 


AA 








Brumie No. ] 





Veitellzettel. 
Schiefe bierinit S hr Mennonitiiche Niundichau und Prämie 
Nanıe ee a Fe 
„Zo wie anf Nundichan“ 
Noltanıt ‚ 
Staat 
Noute . 


a Ba a | 














Anenten Verlangt 


jeden Dorf, im jeder Seneindenn 
möchten wir einen regen . zuperläifigent 
Agenten für Dr. Bniher’s berühmte © Sclbit 
Vchandinngen anstellen. Fir nähere Aus“ 
funft und freien ärztlichen Nat wende man 
jih an 
Schmidt. Dr. 


Die aroße Mennonitengeicichte. 


von Peter M. 
Rreis 83.80. 


riejen, x 
RBortofrei. 
Sıeahbardns 
Danptmann, der beim Mrenze 
itand . 
Von W. 


vder: Der 


GE. Fusher, Bor 77, Chicago, MM. 
vv sı 





Gents . , 
Sonntagsidınl — Lerionshefte 


liefert das Rundihau Publifhing Houfe. 2 


Bortofrei 75. 


zu beziehen durd) das 
Nundihan Publiihing Houie 





